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Japanische Truppen in Sütschau eingedrungen

italienischen Regierung . Er glaube auch nicht , baß

irgendeine fremde Macht bereit sein würde , irgendetwas für
die Wessinier zu tun .

Sturmtruppen in den Westtcil der Stadt ein , wo zur

Sturrde erbitterte Strahenkämpfe im Gange sind .

Unter den zusammengeschossenen Häusern liegen Änderte
von Toten , riesige Brände wüten in der Stadt ,
und die engen Gassen sind von zurückgehenden chinesischen

Truppen und flüchtenden Bewohnern völlig verstopft . Die

fortgesetzten Fliegerangriffe und die Artilleriebeschiegung
machen die Stadt zur Hölle .

Bis 11 Uhr kämpften die Japaner sich in das Zentrum
der Stadt hinein vor , aber die Chinesen leisten immer noch

zähen Widerstand in der Südhälfte der Stadt ,
den die Japaner im Laufe des Tages noch zu brechen hassen .

Erbitterte Stratzenkämpfe .

Schanghai , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Kurz nach 9 Uhr

drangen die Japaner , wie die soeben von der Front einge -

trossenen japanische » Berichte melden , in de » Westteil des

seit 10 Tage » heiß umkämpsteu Sütschau ein . Nachdem

die Japaner im Laufe der Nacht mit dem stärksten und rück¬

sichtslosen Einsatz aller technischen Kampfmittel die chinesischen

Vorstellungen genommen hatten und die vom Trommelfeuer

völlig eingeebnete Stadtmauer besetzt hatten , drangen die

Noch keine Anerkennung
des Imperiums .

Ein Bericht des „ Manchester Guardians " dementiert .

London . 18 . Mai . Ein am Mittwoch veröffentlicher Be¬

richt des liberalen „ Manchester Guardian " aus Paris , in
dem behauptet wurde , datz die britische Regierung der fran¬
zösischen Regierung mitgeteilt habe , datz sie bereits in den

nächsten Tagen die Anerkennung der italienischen Eroberung
Abessiniens aussprechen werde , wird an zuständiger englischer
Srelle als „ u n r i ch t i g

“
bezeichnet . Der Bericht entbehre

der Grundlage . Es wird in diesem Zusammenhang auf die

Rede des Ministerpräsidenten Chamberlain verwiesen , der

seinerzeit erklärt habe , „ datz eine Anerkennung der Eroberung
Abessiniens durch Italien er st nach der Regelung der

spanischen Frage erfolgen werde .
"

Der britische Botschafter bei Graf Ciano .

London , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie Reuter aus
Rom meldet , hatte der dortige britische Botschafter am Mitt¬

woch eine Unterredung mit Außenminister Graf Ciano .
Dabei sei vermutlich , berichtet Reuter weiter , über eine neue

Spannung zwischen Frankreich und Italien gesprochen worden ,
die auf die italienische Annahme zurückgche , datz Frankreich
größere Waffen - und Munitionslieferungen an die sowjet¬
spanische Regierung durchführe .

Butler : „ Abessinien völlig unter italienischer Kontrolle ."

London , 19 . Mai . Im Unterhaus wurde auf Antrag des

Labour - Abgeordneten Henderson auch die Lage in Abessinien

kurz behandelt . Henderson behauptete auf Grund des Genfer

Berichtes Haile Selaffies , datz Abessinien von den Italienern

noch nicht
'
völlig erobert worden sei .

Unterstaatssekretär Butler lehnte das Material , auf das

Heiftierson sich bezog , mit dem Hinweis ab , datz es von inter¬

essierter Seite stamme und übecholt sei . Praktisch stehe

Abessinien völlig unter der Kontrolle der

„
Der Sprache und Abstammung nach verwandt "
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falls ist man in London sehr wenig erbaut davon ,
datz die Spanienfrage auf diese Weife wieder so stark in den

Vordergrund tritt . Im englischen Parlament wurde von
einem Regierungsvertreter gestern erklärt , datz die guten
Dienste der englischen Regierung jederzeit
Italien und Frankreich zur Verfügung
ständen . Daraus kann man wohl schließen , datz London

Wischen Rom und Paris vermitteln möchte , um auf diese
Werse den neu auftauchenden Gefahren zu begegnen und um
auch so eine Gefährdung des englisch - italienischen

'
Abkommens

durch die französische Spanienpolitik zu verhindern .

Chamberlain als Vermittler .

as . Berlin , 19 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Mit einiger Besorgnis verfolgt man in England
die französische Politik . Hatte man es schon als wenig ange¬
nehm empfunden , daß durch die Rede Mussolinis in Genua
der Gegensatz zwischen Rom und Paris stark

zutage trat , so befürchtet man , datz Paris durch seine Haltung
in der spanischen Frage die Kluft nur noch verbreitert . Für
Chamberlain ist das höchst unerfreulich , da ihm viel daran

gelegen ist , daß der italienisch - englischen Vcrstänbigung

möglichst bald eine italienisch - französische Verständigung folgt .
Außerdem aber ist bekanntlich das endgültige Inkrafttreten der

englisch - italienischen Vereinbarungen davon abhängig gemacht
worden , datz die spanische Frage geregelt wird . Das
wieder setzt voraus , datz die Italiener ihre Freiwilligen aus

Spanien zurückziehen . Wenn nun aber Frankreich fortgesetzt
Sowjetspanien durch Waffenlieferungen unterstützt , woran kein

Zweifel bestehen kann und wenn es — wie der „ Evcning
Standard "

berichtet — den Rotspaniern zugesagt hat , datz die

französische Grenze für Waffenlieferungen nicht
gesperrt werden würde , so wird es den Italienern un¬
möglich gemacht , ihre Freiwilligen zurückzurufen . Offensichtlich
zielt die französische Politik denn auch dahin , durch die

Komplizierung der spanischen Frage das endgültige Inkraft¬
treten der englisch - italienischen Vereinbarungen zu verzögern .
Vielleicht gibt man sich in Paris der Hoffnung hin , datz Frank¬
reich inzwischen seinen eigenen Vertrag mit Rom unter Doch
und Fach bringen kann , und datz cs sich auf diese Weise eine

günstigere Derhandlungsposition Rom gegenüber schafft . Das

dürfte aber eine falsche Rechnung sein . Die italienische Presse
warnt die Franzosen jedenfalls erneut vor einer Unterstützung
der Rotspanier und zugleich vor ihren Moskauer Freunden ,
l) ie es Paris unmöalich

'
machen , die Tatsachen in Spanien an¬

zuerkennen . Datz die englische Opposition in den gestrigen

ifarlamentsdebatten

versuchte , die Dinge umzudrehen und so
arzustellen , als wollte Mussolini seinerseits einen Druck auf
Frankreich ausüben , um Paris zu einem Kurswechsel in der

spanienpolitik zu zwingen , sei nur nebenbei bemerkt . Ieden -

Halifar für Verständigung mit Berlin .

London , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Lord Halifax
sprach im Oberhaus . Das Abkommen mit Italien

besage , so führte er u . a . aus , datz ein Anfang mit dem

Frieden gemacht sei , und die britische Regierung sei

entschlossen , jede Gelegenheit zu benutzen , um es fortzusetzen
und fortzuentwickeln . Erotzbritannien sehe seine Freund¬
schaften in keiner Weise als exklusiv an und

werde versuchen , deren Zahl und Umfang zu vergrößern . Es

würde es gerne sehen , wenn alle Ursachen des Miß¬
trauens und Verdachtes zwischen Erotz¬
britannien und Deutschland beseitigt würden ,
eine Ansicht , die von der großen Masse der beiden Völker , die

so eng miteinander der Sprache und der Ab¬

stammung nach verwandt seien , geteilt würoe . Das
Gerede von

'
der Unvermeidlichkeit eines Konfliktes sei gefähr¬

lich und gänzlich unberechtigt .
In Spanien werde die britische Regierung fortfahren ,

die Nichteinmischungspolitik fortzusetzen . Sie werde ihr bestes
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Rach den bisher vorliegenden Teilergebnissen im Sand¬

schak , die freilich nur A l e xa n d r e t t e , aber mcht

Antiochia betreffen , ergeben die Zugehörigkeitsbekenntnisse
einen größeren Sieg für die arabische Parteiengruppe , ate

allgemein erwartet worden war . Allerdings können die noch

ausstehenden Ergebnisse von Antiochia , wo die meisten Türken

ansässig stnd , das Bild noch ändern .

tun , um die anderen Mächte zu bewegen , diese Politik auch
wirklich durchzuführen .

Der Bischof von Durham wandte sich gegen jedes
Paktieren mit den autoritären Staaten . Lord Cecil lehnte
die Außenpolitik der Regierung ab . Der frühere Labour -

Abgeordnete Lord Arnold vertrat den Standpunkt , daß die

Regierung nicht einen Zoll weitergehen dürfe in der U n t e r -

stützung der T s ch c ch e i , als man schon gegangen sei .
Dem Ausscheiden Deutschlands aus der Genfer Liga wurde er
voll gerecht , indem er darauf hinwies , daß man Deutschland
allgemein Abrüstung versprochen , aber sie nie gehalten habe .
Eines der ernstesten Hindernisse für den europäischen Frieden ,
sagte er weiter , sei die provozierende Sprache , deren

sich Engländer und auch Oberhausmitglieder gegenüber frem¬
den Rationen bedienten , deren Regierungen sie nicht schätzten .
Lord Allan of Hurtwood sprach sich für die Außenpolitik
der Regierung aus . Man müsse dem Premierminister zu
seinem Mut gratulieren , mit dem dieser eine Politik der Be¬

friedung unternommen habe . Lord Allan wandte sich dann

eingehend gegen die umstürzlerischen Machenschaften
So w j et r u tz l a nd s , das über die Grenzen hinweg eine

revolutionäre Tätigkeit entwickele , die den Frieden der

Rationen störe . Niemand könne bestreiten , datz Sowjetiuß -

land zuerst mit der Einmischung in Spanien begonnen habe .

Es würde von außerordentlichem Wert sein , wenn Sowjet -

rutzland diese Art von Betätigung einstellen würde . Lord

Allan trat schließlich für das italienisch - englische Abkommen

ein . Man müsse die Sünden der Vergangenheit heilen lassen
und Frieden schließen . Außerdem setzte er sich für eine B e -

sriedigung Ser Kolonialansprüche der Welt
ein . Der Konservative Lord Mansfield erklärte , cs fei

nicht wünschenswert , daß die rotfpaniiche Regierung gewinne ,
weil sie eine Filiale Moskaus sei , die von der Komintern
kontrolliert we - de . Auch Lord Addington ( Konservativ »

setzre sich für eine Erfüllung der kolonialen Ansprüche ein , weil

damit Konfliktsursachen beseitigt würden . Lord Glasgow
schließlich erklärte , Deutschland und Italien seien Bollwerke

gegen den Bolschewismus in Europa .

„ Befehl , die Augen zu schließen .
"

Französischer Zollbeamter über die riesigen Waffentransporte
aus Frankreich nach Rotspanien . — Rene Enthüllungen des

„ Jour " .

Paris , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Der „ Jour " veröffent¬
licht einen ausführlichen Bericht über den Durchgangs¬
verkehr ausländischer Waffen und Munition durch Frank¬
reich nach R o t s p a n i e n . Dieser Waffenschmuggel sei heute

gewaltiger und umfangreicher als je zuvor .
Er werde in einer solchen Eile betrieben , daß die Beförde¬
rung auf dem Schiffahrtswege völlig eingestellt sei und ,

nur

noch durch Eisenbahn - und Lastkraftwagen erfolge . Die fran¬

zösischen Präfekten und Polizeibeamten hüteten sich aus Angst
um ihre Beförderung , gegen diesen Schmuggel einzuschreiten .

Rund 40 bis 5 0 Lastkraftwagen mit Waffen

passierten täglich allein den französisch -rotspanischen Erenzpatz

Perthus . Die Rotspanier würden oft überhaupt nicht mit der

Aus - und Umladung fertig . Genau so verhalte es sich mit

den Bahnbeförbcrungen . Vor sechs Wochen habe eine

aus Barcelona nach Paris gekommene Abordnung von der

staatlichen französischen Eisenbahngesellschaft das Zugeständnis
erhalten , daß die aus Frankreich kommenden Güterzüge statt
bis zum Grenzbahnhof Eerböre bis zum spanischen Bahn¬

hof P o r t - B o u fahren dürfen , da das Bahnpersonal in

Cerbsre die .Umlabung allein nicht mehr schaffen könne .

Erster Kanal des Reiches .

* Die Grotzfchiffahrtsstraße vom Ruhrgebiet
bis zum künftigen Groß -Binnenhafen Wien und bis zu den

Reichswerken „ Hermann Göring
" in Linz roirb nun in

schnellstem Tempo burch beutsche Lande getrieben . Es
, ist ein

grandioses Werk , das man nach vielen Hundertmillionen
Reichsmark abschätzt und nach ganzen Legionen von Arbeitern ,
von gewaltigen Maschinen und nach ungezählten Kubikmetern

ausgehobener und wegtransportierter Erde . Ein Kanalbau

gehört zu den kostspieligsten Bauarbeiten überhaupt ; und die

Stämme von Facharbeitern , die dazu benötigt werden , sind
in heutiger Zeit nicht so leicht überzählig zu machen . Aber

cs wird geschafft werden ; in sechs oder sieben Jahren werden
die schweren 1500 -Tonner rheinauf , mainauf und donauab

ziehen , eine lange , frohe Kette des Schaffens und der Neu -

merbung .
Diese Schiffahrtsstraße nun , die durch die Kunst ber

Kanalbauer für stärkste Belastung ausgebaut werden soll , ist

nicht jungen Datums . Schon jetzt kann man mit kleinerem

Fahrzeug durch Ludwigkanal , durch Rhein , Main und Donau
unmittelbar vom größten deutschen Binnenhafen Duisburg in

den ältesten österreichischen Wien -Neustädterkanal gelangen ,
der schon um 1800 gebaut wurde . Worauf es ankommt , das ist
die Bertiesung und Verbreiterung des Wafferstratzenbettes ,
die Begradigung der Flußbögen , das Abschneiden der Umwege ,
die Regulierung ber Flüsse , der Neubau ber Uber - und ,

Unter¬

führungen mancherlei Art ; bas sinb die großen Schleusen und

Schiffshebewerke , etwa bei Pbbs - Persenbeug . Das sind Vor¬

haben von erheblichen Ausmaßen , die nicht nur sorgfältigster
Planung , sondern auch umfänglichen Lanberwerbes unb der

Bereitstellung erheblicher Mittel bebürfen .
Die Derbinbung von Rhein und Donau ist in

ihrer grundlegenden Bedeutung schon vor mehr als 1000 Jahren
von Kaiser Karl erkannt worden . Der heute seiner Vollendung
zugeführte Kanal gehörte zu seinen liebsten Wunschträumen ;
unb er ist cs in aller Zukunft auch geblieben . Selbst als die

Eisenbahn in ihrer Gründerzeit bas Ende aller Binnen¬

schiffahrt mit sich zu bringen schien , versiegte niemals die Idee

dieses Werkes , die gerade damals im Ludwigkanal eine vor¬

läufige Vollendung fand . Rur , daß die neuen Zeiten auch
neuer Dimensionen und neuer Zweckbestimmung bedürfen . Und
daran wird es , auf den „ ersten Kanal des Reiches

" bezüglich
niemals mangeln .

Der Binnenkanal ist heute zu dem billigsten
Verteiler von billigen Massengütern geworden .
Diesen Bereich hat ihm die Eisenbahn grundsätzlich überlassen .
Für Kohlen , Erze , Kartoffeln , Getreide , für Rohstoffe aller
Art ist der Kanal unentbehrlich . Je weiter seine Ausdehnung
und je vielfältiger seine Verzweigung , umso wirtschaftlicher
kann er ausgenutzt werden . Wenn Ende dieses Jahres ber
Mittellandkanal als große Ost - West - Sttaße in Dienst gestellt
sein wirb , bann wirb die Rhein - Donau -Verbindung dazu bie

große Rord -Süb -Derbindung erschließen , bie später burch ben
Hansakanal von Ruhr bis Hamburg ergänzt werden wirb .
Das ist ein gewaltiges Schiffahrtsnetz mit unvorstellbaren Auf¬
gaben . Die Ausrichtung bes Reiches nach Sübosteuropa wird

sinnfällig unterstrichen und die Fürsorge für Österreich abge¬
rundet und vervollkommnet werden .

Die Binnenschiffahtt erreicht ein Vierfaches bes Um¬
schlages von Hamburg : heute schon ! Die Tonnenzahl ber
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Grohschiffahrtsweg
Rhein — Main — Donau .

Die Reichsregierung hat , wie Be¬
reits gemeldet , ein Gesetz über
Rhein - Main -Donau - Verbindung

und den Ausbau der Donau be¬
schlossen , das soeben verkündet
wurde . Einleitend stellt das
Gesetz fest , datz die Mederver -
einigung Österreichs mit dem
Deutschen Reich und die Durch¬
führung des Vierjahresplans
zur beschleunigten Fertigstellung

der Wasierstraßenoerbindung
Mischen Rhein und Donau ,
sowie zum Ausbau der Donau
bis zur Reichsgrenze unterhalb
Wiens verpflichten . Im einzelnen
bestimmt das Gesetz , datz die
Reichswasserstraße zur Verbin¬
dung des Rheines über den
Main mit der Donau bis zum
Jahre 1945 fertiggestellt werden
soll . — Unsere Karte zeigt den

künftigen Grotzschiffahrtsweg
Rhein — Main — Donau .

( Eisner - Wagenborg -M .)

Binnenschiffe übersteigt die der deutschen See - Handelsflotte
der Vorkriegszeit um die Hälfte . Häfen wie Duisburg und
Berlin erreichen die Umschlagszahlen von Bremen und über¬
flügeln sie um 50 °/ « ! Das mutz man immer bedenken , wenn
von Kanälen und Binnenschiffahrt die Rede ist . Was in den
weiten Bäuchen der so wenig repräsentablen Zillen und
Prähme verstaut liegt , das erspart dm Frachtraum von Eüter -
zügen . die insgesamt kontinentweite Länge haben würden .

Es ist bemerkenswert und von symbolischem Reiz , datz
gerade dieses grotze neue Unternehmen der Rhein -Main -
Donau -Verbindung zu den ältesten wirtschaftspolitischen
Plänen seit Bestehen des Deutschen Reiches zählt , ja , datz ihr
sogar das absolute Primat aller Kanalbauten zukommt . Wenn
sie jetzt in absehbarer Zeit vollendet sein wird , dann wird
auch das Gesamtgefüge des neuen , des Dritten Reiches zu einer
kompakten Einheit zusammengeschweißt sein , und der Ur -
Kanal — wenn man so sagen soll — wird nicht unerheblich
dazu beitragen , datz besonders die wirtschaftspolitischen Auf¬
gaben her neugewonnenen alten Ostmark reibungslos , schnell
und gründlich in Angriff genommen uyd erfüllt werden können .

Es geht vorwärts in der Ostmark .
Die Arbeitslosigkeit in Vorarlberg um 62 v . H . gesunken .

München , 18 . Mai . Nationalsozialistische Arbeitsleistun¬
gen , die die Machthaber der österreichischen Systemregierungen
als „ Wunder "

zu leugnen versuchten , sind seit dem
'

Anschluß
der uralten Ostmark des Reiches nun auch in Österreich möglich
geworden . Versprechungen und Ankündigungen , die früher
nur leere Phrasen blieben , werden durch den Nationalsozialis¬
mus ohne viel Aufhebens durchgeführt und in gesteigertem
Ausmaße verwirklicht .

So betrug in den Tagen der nationalsozialistischen Er¬
hebung ^ in Vorarlberg die Zahl der unterstützten
Arbeitslosen 5 0 7 8 . Diese Zahl ist bis heute auf
1909 zurückgegangen . Unter Berücksichtigung der
Zählunasgrundlagen bedeutet dies einen Rückgang um
62 v . H . innerhalb eines Zeitraumes von zwei Monaten
nationalsozialistischen .

Wirkens . Dabei wurden aber auch die
ausgesteuerten und die jugendlichen Arbeiter inzwischen in die
Notstandshilfe einbezogen . Bedenkt man , datz die Durch¬
führung der grotzen Bauvorhaben in Vorarlberg erst im An¬
fangsstadium steht , dann wird es klar , datz auch hier in
kürzester Zeit in einzelnen Verufsgruppen ein empfindlicher
Mangel an Arbeitskräften eintreten wird .

Die deutsch - ungarische Freundschaft .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und Ministerprästdent

Jmrcdy .

Berlin , 18 . Mai . Der neue kgl . ungarische Ministerpräst¬
dent Bela von Jmredy hat dem Führer und Reichskanzler
telegraphisch von seiner Ernennung in Kenntnis gesetzt und

hievbei die traditionelle Freundschaft beider Länder heroor -

gehobcn .
Der Führer und Reichskanzler hat in seinem Antwort¬

telegramm den Ministerpräsidenten des Königreiches Ungarn
zum Antritt seines hohen Amtes beglückwünscht und im

gleichen Sinne die deutsch -ungarische Freundschaft betont .

Kurze Umschau .

Der F ührer und Reichskanzler hat dem Präsi¬
denten von Kuba zum Unabhängigkeitstage drahtlos

seine Glückwünsche übermittelt . — Aus Anlatz der Eröffnung
des unmittelbaren funkentelegraphischen Dien¬

stes zwischen Deutschland und Peru hat der Präsi¬
dent von Peru dem Führer und Reichskanzler Grüße über¬

mittelt , die der Führer auf gleichem Wege herzlichst erwidert

hat .
*

Der Reichshauptamtsleiter in der Reichspresiestelle der
NSDAP ., Dr . Dresler , vollendete am 18 . Mai sein
40 . Lebensjahr . Dr . Dresler ist Träger des Goldenen Ehren¬
zeichens der NSDAP ., nahm am Aufstandsversuch vom
9 . November 1923 teil und gehört zu den ältesten Schrift¬
leitern der nationalsozialistischen Bewegung . Er ist der dienst -
älteste Angehörige der Reichspresiestelle der NSDAP .

Der Ausbau der österreichischen Landwirtschaft .

Einsatz des Reichsarbeitsdienstes .
Berlin , 18 . Mai . Die mit dem Ausbau der deutschen

Südostmark verbundene Inanspruchnahme von wertvollem
Kulturland,und der erhöhte Bedarf an Nahrungsmitteln für
Hunderttausende von Volksgenossen mit ihren Familien , die
durch diese Maßnahmen wieder in Arbeit gebracht werden ,
erfordert den Einsatz aller Mittel , um die Erträge aus
dem landwirtschaftlich genutzten Boden zu
sichern und zu steigern .

450 000 Hektar Kulturland bedürfen in Österreich noch
der Ent - und Bewässerung . Von 17 000 Ortschaften sind noch
11 000 ohne zentrale Wasserversorgung . Häufig fehlen nicht
nur die Wege zur ordentlichen Bewirtschaftung der Grenz -
stücke , sondern auch die Anschlüsse der Höfe und der ländlichen
Ortschaften an das Verkehrsnetz . Für den Wiederausbau
der österreichischen Landwirtschaft hat die Reichsregierung
auf Veranlassung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft , R . Walter Darrs , und auf Grund eines

umfassenden Planes , den der österreichische Minister für
Land - und Forstwirtschaft , Landesbauernführer Rein -
t a l e r , vorgelegt hat , eine Reihe großzügiger Hilfsmaß¬
nahmen ergriffen . Die Arbeiten des Wasserbaues

'
und der

Landeskultur sind einer der wichtigsten Punkte dieses Auf¬
bauprogramms , über das bereits ein Gesamtüberblick ver¬
öffentlicht worden ist . Ein wesentlicher Teil der vom Reichs¬
finanzminister auf Antrag des Reichsernährungsministers
dem Lande Österreich zur Verfügung gestellten Mittel ( 34,7
Millionen R M . ) entfällt auf diese landeskulturellen
Maßnahmen .

Reit der sofortigen Einleitung und Ausnahme der Ar¬
beiten bei 65 Güterwegbauten , 30 Umlegungen ( agrarische
Operationen ) , 36 Bach - und Flußregulierangen , über 100
Wildbach - und Lawinenverbauungen und einer großen An¬
zahl Ent - und Bewässerungen in allen Teilen des ' Landes
ist begonnen . Diese Unternehmungen ermöglichen im großen
Matze die Beschäftigung bisher erwerbsloser Volksgenossen
und den Einsatz des Reichsarbeitsdienstes .

Terror gegen die Sudetendeutschen ohne Ende .

*

2m Anschluß an die Befreiungsfeste vom 16 . Mai hatte
Feldmarschall Baron M a n n e r h e i m am Dienstagabend
Sie in Finnland weilende Offiziersabordnung der
deutschen Wehrmacht unter Admiral Bastian und
die Abordnung aus Schweben unter General Linder zu sich
geladen . Admiral Bastian hat am Mittwoch die Rückreise
nach Deutschland angetreten .

4 >

Mittwochvormittag fand an der deutsch -holländischen
Grenze bei Wyler die feierliche Überführung der sterblichen
Überreste von 79 jugoslawischen Soldaten statt ,
die während des Weltkrieges in Holland beigesetzt worden
sind , Die toten Krieger wurden durch ein Ehrengeleit
der deutschen Wehrmacht von der holländischen bis
zur jugoslawischen Grenze begleitet .

*

Am Dienstagvormittag lief die Jacht „ Danebrog
" mit

dem dänischen König an Bord in Hadersleben ein .
2m Verlauf des Tages unternahm der König zwei Besich¬
tigungsfahrten im Kreis Hadcrsleben .

*

Wieder blutige Zwischenfälle .

Prag , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Täglich ereignen sich
im sudetendeutschen Gebiet neue Zwischenfälle . So wurden
am Dienstagabend in Trebnitz mehrere deutsche
Turner nach einer Turnstunde von Tschechen ange¬
griffen . Die Tschechen hatten sich vor dem Gebäude ver¬
sammelt und bedrohten die deutschen Turner und Turne¬
rinnen , als diese die Turnstunde mrlassen wollten . Um
Zwischenfälle zu vermeiden , beschlossen die Subetendcutschen ,
die Turnerinnen aus den umliegenden Ortschaften auf dem
Fahrrad nach Hause zu bringen . Kaum waren sie aber einige
Meter weit gefahren , als sie mit Stein würfen über¬
füllen wurden . Es kam zu einem Handgemenge , bei dem
drei Turner schwer verletzt wurden . Die Turner wurden in
kleinere Gruppen zersprengt und überall hin von den
Tschechen , an einer Stelle sogar mit einem Lastauto , verfolgt .

Ein Arzt aus Lobesitz , der sich später ; ur Pflege der
Verletzten nach Trebnitz begab , wurde gleichfalls von den
Tschechen an gefall en , sein Auto beschädigt mib er selbst
durch einen Schlag mrletzt . Erft spät nach Mitternacht , als
ein Überfallkommando aus Leitmeritz eintraf , konnte die Ruhe
und Ordnung wiederhergestcllt werden .

In G ö r k a u überfiel ein tschechischer Kommunist 2DP .-
Leute , die Flugblätter für die Eemeindewahlen verteilten .
Der Kommunist hatte ein feststehendes Messer in der Hand ,
mit dem er noch bei der Festnahme zwei Personen verletzte .

Hörden von der schweren Schuld der Troppauer
Polizei überzeugt haben .

Jüdische Getreidespekulanten in Jugoslawien
Steigende Weizenpreise zwingen zu ernsthaften Gegen¬

maßnahmen .
Belgrad , 19 . Akai . ( Funkmeldung .) 2n der jugo¬

slawischen Öffentlichkeit steigt die Erregung gegen die
jüdischen Spekulanten , von denen alle

'
verfügbaren

Weizenvorräte aufgekauft worden sind , sodaß der Weizen -
Preis von 160 auf 250 Dinar pro Zentner hinaufgetrieben
wurde . Infolge dieser Manömr mutzte der Brotpreis inner¬
halb der letzten drei Wochen zweimal erhöht werden und eine
weitere Erhöhung ist zu befürchten .

An zuständiger Stelle erklärt man , daß die jugoslawischen
Weizenvorräte keineswegs erschöpft seien , wie ein von den
Spekulanten aus durchsichtigen Gründen verbreitetes Gerücht
behauptet . Man erklärt ferner , datz diese Spekulanten nicht
nur ihre Vorräte zu W u ch e r p r e i s e n verkaufen wollen ,
sondern datz ihr Hauptziel darin bestehe , die staatlich
privilegierte Getreideausfuhrgesellschaft Prizrad zu lähmen
oder nach Möglichkeit ihre Auslösung zu veranlassen , damit
die Getreideausfuhr wieder in ihre Hände kommt . Amtlicher¬
seits sei man aber entschlossen , dieses unverantwortliche
Treiben schnellstens zu unterbinden und notfalls durch ein
Sondergesetz eine beschränkte Einfuhr ausländischen Ge¬
treides zuzulassen , ohne die Statuten der Prizrad zu ändern .

Der stellvertretende Ministerpräsident Chautemps ,
der mit den Angelegenheiten für Elsatz -Lothringen betraut
ist , empfing eine Abordnung aus dem Elsaß , in der
auch mehrere Abgeordnete vertreten waren . Die Abordnung
kenkte die Aufmerksamkeit der Regierung auf die schwere
Wirtschaftskrise im Elsaß und übermittelte einige
Vorschläge , die mit Hilfe der Regierung sofortige Abhilfe
schaffen können . Chautemps versprach , sich

'
für die Abstellung

der Sorgen einzusetzen .
*

Der Abschluß eines Lieferungskredites von 16 Mil¬
lionen englischen Pfund für bie Türkei in Lon¬
don ist gesichert . Ein Teil des Kredits umfaßt Lieferungen
aus England für die türkische Ausrüstung , der andere
Teil wird allgemein wirtschaftlichen Unternehmungen zuge¬
dacht , darunter vor allem dem Aufbau der Häfen von Zongul -
dak und Aersina . Der Abschluß dieser türkischen 16 - Millionen -
Anleihe wird auch aus London bestätigt .

»

Nach einer Meldung aus Hongkong haben 15 Mann
der Besatzung des britischen Kreuzers „ Dorset -
shire

" in verschiedenen Häfen Australiens das Schiff ver¬
lassen und sind nicht an Bord zurückgekehrt . Da auf
der „ Dortsetshire " vor kurzem ein Maat ermordet worden
war , führt man die Desertierungen auf diesen Zwischenfall
Zurück . Die „ Dorsetshire "

ist inzwischen in Hongkong einge¬
troffen .

2n lldwitz bei Gorkau sand ein Filmoortrag der SDP .
statt . Aks die Besucher bas Gebäude verließen , fuhr plötzlich
ein Auto vor . dem acht tschechische Staatspolizisten
entstiegen . Mit den Rufen „ Auseinander " und „ Das sind
Deutsche

"
stürzten sie sich auf die Versammelten und schlugen

mit dem Gummiknüppel aus sie ein . Fünf Personen wurden
erheblich verletzt .

In Eger werden in den Staatsämtern Disziplinar -
untersuchungen gegen deutsche Staatsbeamte und Angestellte
durchgeführt , die an den Feierlichkeiten der SDP . am 1 . Mai
teilgenommen hatten . Es wird nicht nur nach der Teilnahme
an den Maifeiern , sondern auch danach geforscht , ob die Ange¬
stellten Mitglieder der SDP . sind .

Schuld der Polizei in Troppau bestätigt .

Berlin , 18 . Mai . Wie aus verläßlicher Quelle verlautet ,
wurde im Zusammenhang mit den gemeldeten Zusammen¬
stößen am 1 . Mai in Troppau , wo ein sudetendeutscher Rechts¬
anwalt von tschechoslowakischen Pokizeibeamten lebensgefähr¬
lich verletzt wurde , der Kommandant der uniformierten
Sicherheitswache in Troppau , nach Prag versetzt . Zwei
weitere Organe der Troppauer Polizei wurden vom Dienst
suspendrert , gegen andere wurde ein Disziplinarver¬
fahren eingeleitet . Aus der Tatsache dieser Maßregelung
geht Kar hervor , daß sich auch die tschechoslowakischen Be -

Die Versorgung Madrids ernstlich gefährdet .

Vormarsch trotz Regen und Nebel .

Salamanca , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Dem national¬
spanischen Heeresbericht vom Mittwoch zufolge wurde trotz
schlechten Wetters wie Regen und Nobel der Vormarsch fort¬
gesetzt . Wichtige Stellungen westlich von Cati wurden er¬
obert , desgleichen im Mschnitt iQiosquerueia . 2m Ab¬
schnitt Corbalan beherrschen die Truppen jetzt Vak Beli -
nares . Der Feind ließ über 100 Tote und 283 Gefangene zu¬
rück . 2m Luftkampf wurde ein roter „ Voeing

" - 2äger abge¬
schossen .

von den Bolschewisten bisher in der rücksichtslosesten Weise
zur Versorgung von Madrid ausgesaugt worden ist . Wie groß
die Gefahr von den sowjetspanischen Machthabern eingeschätzt
wird , kommt in der Tatsache zum Ausdruck , datz der Bürger¬
meister von Madrid sich nach Valencia begeben hat , um dort
die Frage der weiteren Versorgung Madrids
mit Lebensrnitteln zu erörtern .

Der Vormarsch bei Cati sei , schildert der Kriegsbericht¬
erstatter ergänzend , in den Morgenstunden unter außerordent¬
lich günstigen Umständen vorangegangen , da die rote Front
ganz auseinandergerissen gewesen sei . Nachmittags habe je¬
doch schlechtes Wetters ein Ausnutzen des Erfolges verhindert ,
da das aufgewcichte Gelände einen Nachschub unmöglich ge¬
macht habe .

Die durch den nationalen Vormarsch der letzten Tage
bedrohte Levante - Ebene zwischen Castellon und
Valencia ist eine der fruchtbarsten Gebiete Spaniens , das
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Prag verkennt das
Das „ Minderheitenstatut " fertiggestellt .

as . Berlin , 19 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Nach Prager Meldungen ist nunmehr das wieder¬

holt angekündigte „ M i n d e r h e i t e n st a t u t "
fertig -

g e st e l I t worden . Über seinen Inhalt ist nichts weiter

bekanntgegeben . Äußerungen , die der tschechische Außenminister
Krofta , die rechte Hand des Staatspräsidenten Benesch ,
einem Vertreter des französischen Blattes „ Jntransigeant

"

gegenüber machte , lassen leider die Befürchtung als berechtigt
erscheinen , daß Prag aus der tatsächlichen Lage noch immer
nicht die Folgerungen gezogen hat , sondern ver¬
sucht , sich um eine großzügige Lösung zu drücken . Wenn Herr
Krofta beispielsweise in diesem Interview erklärte , daß die

bisherige Minderheitenpolitik Prags „ in Ehren vor dem

strengsten Gericht bestehen
" könne , dann ist das eine Äußerung ,

die wenig Hoffnung zuläßt . Westen Handlungsweise vor dem
strengsten Gericht bestehen kann , der hat wenig Veranlastung ,
seine Haltung zu ändern , sodaß man nach diesen Worten , also
nur auf recht geringe Zugeständnisse , aber nicht auf eine tat¬
sächliche Lösung der Nationalitätenfrage rechnen kann . Herr
Krofta ließ auch weiterhin keinen Zweifel daran , daß die
Tschechoslowakei an ihrem Bündnis mit

Gebot der Stunde .

Frankreich und Sowjetrußland f e st halte , daß
also die berechtigte Forderung nach einer Neutralisierung des

tschechischen Staatsgebildes nicht erfüllt werden wird . Man
wird aber naturgemäß erst einmal abwarten muffen , was das
Nationalitäten - Statut nun überhaupt enthält . Es soll den
Vertretern der Sudetendeutschen , der Ungarn
und der Polen vorgelegt werden , wobei aber unklar
bleibt , inwieweit Prag sich in diesen Besprechungen zu Ab¬
änderungen des „ fertiggestellten " Statuts entschließen wird .
Prag scheint dabei den Versuch machen zu wollen , die einzelnen
Bolksgruppen gegeneinander auszuspielen .
So soll das Statut für die Slowaken und für die Karpathen -
ruffen überhaupt nicht gelten , sondern hier sollen Sonder¬
regelungen erfolgen . Mit den Sudetendeutschen , Ungarn und
Polen will man gleichzeitig verhandeln , während die Lage
doch wohl erfordert hätte , daß man erst einmal eine Einigung
mit den 3Vs Millionen Sudetendeutschen anstrebt , ehe man
weitere Verhandlungen führt . Alles das , nicht zuletzt die
Äußerungen des Herrn Krofta , zwingen zu großer
Skepsis . Wenn nicht alles täuscht , werden sich die Ver¬
handlungen also , wenn man nach der „ endgültigen Fertig¬
stellung

" des Statuts überhaupt noch von Verhandlungen
sprechen kann , sehr schwierig gestalten . Das Gebot der Stunde
hat Prag offensichtlich noch immer nicht erkannt .

Grauenhafte Gewaltherschaft .

Sattis , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Mittwochabend
überschritten 30 Flüchtlinge aus rotspanischem Gebiet bei
Osseja in völlig erschöpftem Zustande die französische Grenze .
Sie erklärten , einer Gruppe von 180 Flüchtlingen anzuge¬
hören , die mit verschiedenen Bergführern in der Nacht zum
Dienstag die Grenze überschreiten wollten . Als die Gruppe ,
die hauptsächlich aus jungen Männern , die dem roten
Mobilmachungsbefehl entgehen wollten , be¬
stand , sich der französischen Grenze bis auf etwa 6 Kilometer

genähert hätte , seien plötzlich aus dem Dunkel zahlreiche rot¬
spanische Schergen aufgetaucht , die auf die Flüchtlinge mit
Maschinengewehren und Pistolen ein heftiges Feuer eröff¬
neten . Ungefähr 20 Flüchtlinge feien erfchosfen, etwa 50 an¬
dere hätten schwere Verletzungen erlitten und seien gefangen
genommen worden . Der Rest habe sich in zwei Gruppen ge¬
teilt , von denen die eine am Mittwochabend die Grenze über¬
schritt , während sich die andere , zahlenmäßig stärkere , noch in
den Bergen versteckt halte .

Auf - er Suche nach dem Geheimsender .

Scharfe englische Maßnahmen gegen Palästina
Weitere 3000 Mann gegen „ arabische Terroristen " eingesetzt .

London , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie Reuter meldet ,
plane die britische Regierung drastische Maßnahmen
zur Unterdrückung des „ arabischen Terrorismus " in Palästina .
„ Daily Herold

"
kündigt an , daß eine zusätzliche Jnfanterie -

brigade in Stärke von etwa 3000 Mann zur Durchführung
des ins Auge gefaßten britischen Feldzuges nach Palästina
entsandt würde . Die Folge dieser Maßnahme würde die mili¬
tärische Besitzergreifung eines großen Teiles des Landes sein
und Militärkommandeure würden die tatsächlichen Gouver¬
neure des besetzten Gebietes .

Die Liquidierung des Jntegralisten - Putsches .

600 Aufftandsteilnehmer verbannt .
Rio de Janeiro , 18 . Mai . 600 verhaftete Teil¬

nehmer an der letzten Aufstandsbewegung sind im Laufe
des Dienstag auf eine große Insel geschafft
worden , deren Name geheimgehalten wird . Inzwischen sind
noch zahlreiche weitere Verhaftungen , vor allem unter der
Angestelltenschaft der Bank von Brasilien , durchgeführt
worden .

:•

MM

Der neue deutsche Botschafter in Tokio trat sein Amt an .
Der neue deutsche Botschafter in Tokio , Eugen Ott , mit
seiner Gattin nach dem Empfang bei der Kaiserin , der
sich die Überreichung des Beglaubigungsschreibens bei
Kaiser Hirohito anschloß . ( Weltbild , K .)

Baubeginn des Volkswagen - Werkes .
Am 26 . Mai feierliche Grundsteinlegung .

Berlin , 18 . Mai . In seiner großen Rede bei der Eröff¬
nung der Internationalen Automobil - Ausstellung kündigte
der Führer den Bau eines gewaltigen deutschen Volkswagen -
Werkes an . Die Grundsteinlegung zu diesem großen Werk ,
das in Fallersleben , 25 Kilometer nordöstlich von Braun¬
schweig , ersteht , wird in Anwesenheit führender
Männer von Partei , Staat und Wirtschaft am Himmel¬
fahrtstag , 26 . Mai , um 13 Uhr vollzogen werden . In zahl¬
reichen KdF .- Sonderzügen werden 5 0000 Volksge¬
nossen nach Fallersleben kommen , um an diesem
bedeutungsvollen Ereignis teilzunehmen .

Ein Beispiel ,
an welchem Paris lernen kann .

sowie die Erfordernisse der Landesverteidigung betreffe , so
seien 1934/35 975 Millionen , 1935/36 11136 Millionen und

„ Daily Expreß " meldet die Verhaftung von 37 Sowjet¬

offizieren .

London , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) „Daily Expreß
"

zu¬
folge , hat die GPU . am Mittwoch in dem Moskauer Haupt¬
quartier der Armee 5 Generale und 32 weitere
Armeeoffiziere verhaftet . Der Ehef der GPU .,
I e ch o w , schreibt das Blatt , sei der Ansicht , daß die Ver¬
hafteten die Leiter der LÄganisation seien , die in geheimen
Rundfunksendunge

' n gedroht hätten , Stalin zu er¬
morden . Die GPU . behaupte , daß sie die Namen der Ver¬
hafteten in einem Brief entdeckt habe , den Semjon B e r t s i n ,
der Kurier eines sowjetrussischen Diplomaten , ins Ausland
habe schmuggeln wollen .

Vertrauensvotum der Kammer .

Brüssel , 18 . Mai . In der belgischen Kammer
wurde am Mittwoch die Aussprache über die Regierungs¬
erklärung fortgesetzt . Ministerpräsident S p a a k äußerte in
einer längeren Rede unter anderem , daß er den großen
sozialen Idealen treu bleibe , aber nicht den Klassen¬
kampf vertrete . Der Ministerpräsident unterstrich dann
die Bedeutung seiner Reformpläne für Regierung und
Parlament . Der Parlamentarismus in Belgien weise schwere
Mängel auf , die beseitigt werden müßten . Er erstrebe daher
eine „ autoritäre Demokrati e “

, die der Verant¬
wortungslosigkeit der Minister und Parlamentarier ein Ende
mache . Das belgische Regime sei in letzter Zeit nur noch eine
Karikatur einer Demokratie gewesen . Der
flämische nationalistische Abgeordnete SBorginon bedauerte

Die finanzielle Kraft Italiens .

Rom , 18 . Mai . Der italienische Finanzminister T h a o n
di Revel machte in der heutigen Kammersitzung anläßlich
der Verabschiedung des Voranschlages für 1938/39 bemerkens¬
werte Ausführungen über die italienische Finanzpolitik . Wie
er einleitend betonte , verfolgte sie vor allem das Ziel , nach
der Eroberung des Imperiums so rasch wie möglich auf eine
außerordentliche Bilanz verzichten zu können und zu einem
völligen Ausgleich des Haushalts zu kommen .

Was die außerordentliche Ausgaben für die E r -
oberung und die Ausschließung des Imperiums .

es , daß die Regierungserklärung keine völlige Klarheit über
die belgische Außenpolitik gebe . Was das flämische Problem
betreffe , so müsse die Regierung endlich einsehen , daß es sich
weniger um eine Sprachenfrage , als um eine Nationali¬
tätenfrage handele . Die Ruhe werde in Belgien nicht
eher einkehren , solange nicht ein Staat geschaffen sei, in dem
Flamen und Wallonen die volle Selbständigkeit und Selbst¬
regierung besäßen . In dieser Hinsicht habe die flämische Frage
eine gewisse Ähnlichkeit mit dem tschechoslowakischen Minder¬
heitenproblem .

Für die Regierung stimmten 132 Abgeordnete , dagegen
38 . 15 Abgeordnete enthielten sich der Stimme . Die Rexisten ,
flämische Nationalisten und die Kommunisten stimmten gegen
die Regierung . Der Stimme enthielten sich die konservativen
Katholiken , die dem Regierungsblock angehören .

1936/37 im Maximum 17 519 Millionen ausgegeben worden .
Bereits im laufenden Jahr aber würden sich die Ausgaben
auf ungefähr 9 Milliarden belaufen . Dies lalle voraussehen ,
daß der Haushalt in nicht mehr als drei Rech¬
nungsjahren wieder normalisiert fein werde .

Der Voranschlag für den Haushaltsplan 1938/39 weise
in seinem ordentlichen Teil bei 25 072 Millionen Einnahmen
und 25 035 Millionen Ausgaben einen Überschuß von
37 Millionen auf . Dabei sei allerdings zu berücksichtigen ,
daß durch den außerordentlichen Haushalt mit einem wenn
auch wieder wesentlich verringerten Fehlbetrag zu rechnen
sei , so daß man sich immer mehr dem Ziel eines ausge¬
glichenen Haushalts nähere .

Zur Deckung der von 1934 bis März 1938 entstandenen
außerordentlichen Ausgaben in Höhe von 36 Milliarden
habe die faschistische Finanzpolitik außerordentliche Mitteln
aufzubringen gewußt , und zwar vor allem durch eine ein¬
malige Immobilien st euer , durch eine einmalige B e -
Neuerung der Aktiengesellschaften , durch
Rentenkonversion und Auflage neuer lang - , mittel «
und kurzfristiger Anleihen . Damit sei vor allem eine
Ausweitung des Geldumlaufes vermieden worden . Er könne
der Kammer mitteilen , daß die Staatskalle am 10 . Mai über
ein Guthaben von über 900 Millionen Lire verfügt habe .

Die Finanzleute jener Länder , die nicht zu verstehen
vermögen , was die Autorität eines geordneten und
disziplinierten Staates auch auf finanziellem Gebiet zu er¬
reichen imstande ist . so fuhr der Minister fort , würden über
diese ungeheuren Leistungen des Faschismus in Erstaunen
geraten . Das faschistische Italien hat die aus der Gründung
des Imperiums erwachsenen Lasten im Krieg wie im Frieden
ausschließlich mit eigenen Mitteln gedeckt .

Spaak erstrebt eine
„

autoritäre Demokratie "

.

Im Residenz - Theater :

Komödie in drei Akten von Sein ; Coubier .

Wir haben das im Laufe dieser Spielzeit in Mainz un¬
ausgeführte historische Schauspiel Heinz (Soubiers „ Die Schiffe
brennen “ an dieser Stelle besprochen . Abermals kommt
Coubier mit einem historischen otoff , aber diesmal ergötzlich ,
spielerisch , atmosphärisch : mit „ Aim « e “

. einem Lustspiel aus
der Rokokozeit .

Das Atmosphärische ist das Rokokoidyll des amien
regime . Georges . Volkskommissar , revolutionär , bricht in
dieses Idyll auf einem Schlosse ein . Seine Pflicht wäre es ,
Gastoii ^ den Aristokraten , der sich bei Airnse verborgen hält ,
aufs todjaffott zu bringen . Er verliebt sich in AimSe .
Aimee liebt Gaston , aber sie hat eine faible — auch für
Georges . Die beiden Männer lieben sie . Da wagt sie sich
ins Spiel um den Kopf Gastons und in den Widerspruch der
Grundsätze der beiden Männer . Der Revolutionär , Held der
Straße , wirft sich in die Brust seiner Tugenden , der Aristo¬
krat . Held des Parketts , in den Panzer seiner Ehre . . Man
will — beiderseits — für Aimee gerne leben , selbstverständlich
aber auch als Held für sie gerne sterben . Was tun ? Aimee
weiß es . Dieses zierliche Rokokovüppchen bat nämlich einen
ausgewachsenen Teufel im anmutigen Leibe , sie spielt mit
den Grundsätzen , dem verschwenderischen Scharfsinn und den
eisenklirrenden Prinzipien der beiden Gegner und Rivalen
Fangball , setzt ihnen die bekannten Geweihe auf und führt
lle mit der angeborenen weiblichen Unlogik des Herzens an
den Rand der Logik ihrer Hirne . Eine zierlich - witzige Sache
— vor der Brandwolke der französischen Revolution .

Zierlich und witzig , weil der Verfasser den Geist der Zeit
in seinen Figuren eingefangen hat : also Leichtlebigkeit ,
geistige Gewandtheit , prickelnder Reiz , Geschliffenheit . Nicht
so sehr die Handlung , die sich tm wesentlichen um die zwei
Pistolen dreht , die die zwei Menschenleben bedrohen , als
vielmehr das Fangballsviel des Geistes , der überraschende
Wechsel des Themas , die versteckte Frivolität , die Rührung
dazu , die Eleganz find das Leben des Stückes , seine Ironie ,

sein Sarkasmus : ein lebendiges Kammersviel aus einem
Rokokosalon über Konvention und Unlogik ..

Das Stück verlangt , soll es durchschlagend werden ,
einiges vom Regisseur , vieles vom Schauspieler . Selbst bei
eleganterem Spiel darf der Spielleiter ruhig streichen . Es
ist vieles zugunsten des Eesamteindruckes entbehrlich . Das
Stück ist ein Plauderstück , zudem lebt es aus der Beschwingt¬
heit undAtmosphäre seiner Zeit . Der Schauspieler muß die
innere . Wandlungsfähigkeit besitzen . Aimse ( Zinn ) darf
z . B . nicht eine kleine Naive sein , sie muß witzsprühend . char¬
mant , leichtsinnig fein , eine Dame , geistvoll , zwitschernd , aber
nicht schmollend , man muß ihr anmerken , daß sie auch
Georges liebt , Gaston ( Eschenbrüche r ) muß ein Florett¬
spieler des Geistes und des Herzens fein , und er sowohl als
auch Georges ( Manders ) uns die mannigfachen Wen¬
dungen ihres Denkens pointiert und echt mitsvüren lallen .
Klare und sichere Umrisse batte Kurt Münich als Diener ,
zwar die , leichteste , aber auch die erfülltefte Rolle , wie denn
Herr Munich immer stärker hervortritt . Kurt Berlin batte
dem Stücke , das aus der qui - vive - HalüUig für Zuschauer
und Schauspieler lebt , einen gefälligen Rahmen geichaffen .

Man batte Freude an dem Stücke und seinem Geist .

- Dr . Heinrich Reichert .

* Der italienische Staatspreisträger Einocchio bei Dr .
Goebels . Am Mittwoch empfing Reichsminister Dr . Goebbels
den italienischen Dichter Goffrede Ginocchio . dellen 1937 in
Italien mit dem Staatspreis ausgezeichnetes Werk „ In
Parete " ( In der Felswand ) vor kurzem in Breslau mit
großem Erfolg aufgefübrt wurde .

* Ehristusdarsteller Anton Lang t . Der bekannte
Christusdarsteller der Oberammergauer Pallionsspieler
Anton Lang ist am Mittwoch im Alter von 63 Jahren in
einer Münchener Klinik an den Folgen einer Magenopera -
tion gestorben . Anton Langs Name ist für alle Seiten mit
der Oberammergauer Pallion verbunden durch feine un¬
erreichte Darstellung des Christus , den er dreimal , nämlich
1900 . 1910 und 1922 , spielte . 1930 und 1934 hatte er die
Rolle des Prologus inne , die er auch 1940 wieder über¬
nehmen sollte .

Kentert tm Aurhcuis .

3m Abendkonzert des Kurorchesters am Mittwoch ver¬
half August Vogt den „ Heiteren Tanzszenen " des jungen
Berliner Komponisten C . v . G r o v e r m a n n zur Urauf¬
führung . Auf die Zuordnung der vier Sätze zu bestimmten
Tanztyoen bat der Komponist verzichtet : es sind eher Stim¬
mungsbilder im Sinne der Romantik , zu der sich Erooer -
mann auch in Klang und Form bekennt . Am lebendigsten
und lockersten wirkt der erste , thematisch vertraut anmutenbe
Satz . Das Orchester nahm sich der neuen Aufgabe spiel -
freudig an . Vogt umrahmte die Neuheit mit meisterlichen
Werken von Beethoven . Mozart , Wagner , Tschaikowsky und
Liszt . Als Einlage boten Albert Nocke und Erich Berg¬
mann drei Stücke für Violine und Harfe : ein Air von
Händel , die „ Erinnerung " von Schumann ( zum Gedenken an
einen befreundeten Tonsetzer , dellen Eigenart die Melodie
in der Tat trefflich kennzeichnet ) und ein „ Deutscher Tanz "

von Hummel . Die beiden Instrumente klangen reizvoll zu¬
sammen . und die Künstler ernteten freundlichen Beifall .

Dr . Wolfgang Stephan .

* „ Rheingold " unter Furtwängler . Die erste Auffüh¬
rung des „ Rings der Nibelungen " während der diesjährigen
Oversaison , die am Mittwochabend mit „ Rheingold

' unter
Wilhelm Furtwängler in Covent Garden begann , gestaltete
llch für die namhaften deutschen Solisten und den Dirigenten
zu einem großen Erfolg . Das vollbesetzte Haus bewies aufs
neue , welches tiefe Verständnis die Wagnermufik in England
findet . Die Morgenpresse zollt Richard Wagner , seinem be¬
wundernswerten Interpreten Furtwängler und nicht zuletzt
auch den hervorragenden Fähigkeiten der deutschen Solisten
warmherzige Anerkennung .

* Gerhart Hauptmann als „ Samtef - Regisseur . Es ist
bekannt , daß Gerhart Hauptmann der Hamlet - Stoff be¬
sonders interessiert . Im Dresdener Staatlichen Schauspiel¬
haus wurde vor zehn Jahren eine Hauptmannsche Be¬
arbeitung von Shakespeares „ Hamlet

"
gespielt , das Leipziger

Alte Theater brachte vor vier Jahren Hauptmanns „ Hamler
in Wittenberg "

zur Uraufführung . Jetzt wird gemeldet , daß
Gerhart Hauptmann voraussichtlich in der nächsten Spiel¬
zeit im Berliner Rosetheater „ Hamlet " inszenieren will .
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Spiegel der Weltkurftadt .

Neue Bänke werden ausgestellt .
Dem Schutze des Publikums empfohlen .

Die Pflege der Wiesbadener Umgebung hat sich der
Arbcitsausschutz „ Schönheit der Kur - und Wohnstadt

" des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsoereins zur besonderen
Aufgabe gestellt . Es ist erfreulich , sestzustellen , daß auch viele
Wiesbadener selbst diesem Aufgabengebiet besonderes Augen¬
merk schenken . Mit rund 400 Anregungen hat sich der Aus¬
schuß bereits zu besahen gehabt und es ist wohl unnötig zu
betonen , daß jeder Vorschlag , der irgendwie praktisch durch¬
geführt werden kann , der Verwirklichung zugeführt wird .

Zur Zeit ist die Arbeitsgemeinschaft damit beschäftigt ,
an schönen Punkten in der näheren Umgebung der Stadt
Ruhebänke aufzustellen . Insgesamt sollen demnächst 22 neue
Bänke durch den Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
Ausstellung finden . 9 davon sind bereits in Benutzung ge¬
nommen worden und zwar 2 an der Griechischen Kapelle ,
2 an der Schönen Aussicht , 2 am Hang des Paulinenfchlöß -
chens , je eine am Weiher bei der Dietenmühle , an der Fichte¬
straße und an der Hans - Schemm - Straße . Diese Mitteilung
wird von vielen Spaziergängern dankbar begrüßt werden ,
zumal sich die Bänke in schmucker Ausführung gut in die
Landschaft einfügen .

Es muß aber in diesem Zusammenhang wieder einmal
darauf hingewiesen werden , daß die Klagen über eine mut¬
willige Zerstörung der schönen Erholungsplätze noch nicht
verstummt sind . Immer wieder sind Waldbänke und Schutz¬
hütten , Brunnen und Quellen Gegenstand von Beschädigun¬
gen . Da man nicht annehmen kann , daß sich ein erwachsener
Mensch zu solch schändlichem Tun hergibt , ist ein besonderes
Augenmerk auf die Jugend zu richten . Eltern und Er¬
ziehungsberechtigte haben die Pflicht , ihren Schutzbefohlenen
klarzumachen , daß alle diese Einrichtungen der Allgemein¬
heit dienen , ■ und daß jeder Pfennig , der für Wieder¬
herstellungsarbeiten ausgegeben wird , viel zweckmäßiger der
weiteren Verschönerung

"
bei Kurstadt zugeführt werden

könnte . p .

Beschauliche Stunde im Muschelsaal .

„ Man kann weit reisen , viele Tage unterwegs sein , sich
in mancher Stadt umtun , aber wo wird man einen Raum
wie den Muschelsaal eueres Kurhauses finden . . ." sagte mir
einmal ein Fremder , als wir ganz am Schlüsse unserer
Kurhaus -Besichtigung , von den Lesezimmern herkommend , zur
weißen Stuckdecke des Muschelsaakes emporsahen . Eben noch
in der trockenen Geschäftigkeit der Zeitungskabinette , umfänat
uns hier eine heitere Anmut , die sich mit dem Blick auf das
sonnenbestrahlte Nizzaplätzchen , mit der Farbenpracht seiner
Blumen und Blüten und den muschelausgelegten Säulen zu
einem Dreiklang eint , der wie unsichtbare Musik diesen eher
schmalen als breiten und dabei doch nirgends eingeengt wir¬
kenden Raum durchwebt . Lassen wir uns ruhig einen Augen¬
blick hier nieder , meint der Fremde und blättern wir ein
wenig in den Zeitschriften , drüben am Fenster sind gerade
noch zwei Plätze frei . Ja , es ist schon so, in Zeitschriften
wird geblättert ! hier ein Bild und dort ein Gedicht , die Er¬
eignisse jüngster Vergangenheit neben einem zeitlosen Ge¬
mälde , dazwischen ein Witz , vielleicht auch eine Anekdote .
Nur ein junges Mädchen ist ganz in ihre Geschichte vertieft .
Zwei Herren spielen am Nebentisch Schach , während drüben
der Herr einen ganzen Stapel dunkelrot eingebundener
Blätter vor sich hat . Am Nebentisch sitzt einer , etwa Fünfzig ,
mit weißem Spitzbart und etwas getötetem Gesicht , der seine
ganze Aufmerksamkeit auf die bedruckten Seiten vor sich ver¬
wendet . Er hört das Brünnlein rieseln , in dem sich die
Goldfische tummeln und es entgeht ihm nicht , daß die
Schatten der Sessel allmählich sich über den ganzen Läufer
binwegspannen . Die Fresken von Otto Stier , Herbst und
Frühling , Sommer und Winter darstellend , vor allem die
beiden ersteren an der Schmalseite des Muschelsaales , dunkeln
em . Der Abend kommt mit mählicher Gleichmäßigkeit . Eine
kleine Reisegesellschaft geht in gedämpftem Plauderschritt mit
erhabenen Köpfen durch die Halle . Hände befühlen den
Muschelpan .zer einer der Säulen , Blicke treffen die munter
spielenden Fischlein , nun die Figuren der Fresken . Licht er -

Lesegäste im Muschelsaal .
( Photo : Brummer , KZ
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gießt sich aus den Lampen . Langsam verlassen mir den
Muschelsaal , dessen kopfgebeugte erholungsfrohe Leserschar
die Linse der Photographen festgehalten hak . s .

„ Dienst am Kunden .
"

Seit einiger Zeit steht auf der Wilhelmsttaße am Ein¬

gang zur Theaterkolonnade , ganz am Rande des Bordsteins ,
eine schlanke , vierkantige Elassäule . Sie fällt angenehm auf
durch die elegante Form und die diskrete Beschriftung . Beim
Näherkommen stellt man erstaunt fest , daß dieses Zeichen
nicht mehr und nicht weniger bedeutet , als die Markierung
einer Haltestelle der Städtischen Omnibuslinie . Außer den

Eine moderne Leuchtsäule .

( Photo : Eivert , K .)
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Abfahrtszeiten , die gut sichrbar in Augenhöhe aufgezeichnet
sind , .kann man sich über die Veranstaltungen der Kurver¬
waltung unterrichten . Bei Anbruch der

'
Dunkelheit von

innen beleuchtet , bedeutet diese Haltestelle an einer der
verkehrsreichsten Übergänge im Kurviertel eine vorzügliche
Orientierungsmöglichkeit . Außerdem beweist diese hübsche
Glassäule aufs neue , wie sehr man in der Weltkurftadt be¬
müht bleibt , das Stadtbild zu verschönern und den „ Dienst
am Kunden "

zu üben . sch .

Die Stadt am Abend .

Die Stadt zeigt am Tage rege Geschäftstätigkeit und
unaufhaltsamen vorbeirauschenden Verkehr . Am Abend
läßt sie uns dafür doppelt so schön die Ruhe genießen . Da
wird uns auf dem Spaziergang so manch Schönes offenbar —
betrachten mir uns u . o . Wiesbadens Prachtstratze — die
Wilhelmstvatze — int Lichterglanz . Die eleganten Cafes
haben ihren Bereich erweitert und sind mit ihren hübschen
Tischen und Stühlen in langer Front herausgerückt . Sie
wollen ihre Besucher teilnehmen lagen an den Herrlichkeiten
der Stadt . Behaglich strahlen die vielen Lampen . Die
Schritte werden auf einmal gebannt . . . man steht vor
dem angestrahlten Weiher des Warmen Damms . Strahlen¬
bündel erhellen das satte Grün der Bäume , die gigantisch
zum dunklen Himmel ragen . Die Birken leuchten mit ihren
weißen Stämmen zurück und träumerisch hängen die langen
Äste der Weiden über dem Wasser . Ein Schwanenpaar zieht
in aller Ruhe majestätisch auf dem geheimnisvoll schimmern¬
den Wasser dahin . Auch seitwärts des Weihers ergeben sich
anregende Motive . Die kurze Weile wirkt beruhigend . Auf
dem weiteren Wege erwecken noch viele imposante Bauten
und schöne Schaufenster unser Jnteresie . Schreiten wir so
in stiller Betrachtung unter dem Blütendust der Alleen und
Anlagen , dann wird uns erst recht bewußt : Wiesbaden ist
auch besonders schön am Abend . h .

Vollkornbrot , Obst und Gemüse
für die Volksernährung .

Eine Entschließung des Kongresses für Innere Medizin .

, . Der Kongreß für Innere Medizin , der in Wiesbaden tagte ,
?! i .aftigte sich u . auch eingehend mit den neuesten wiffen -
schaftlichen Forschungen auf dem Vitamingebiet das
ftrr die Ernährung eines Volkes von größter Bedeutung ist .Er faßte folgende Entschließung :

Auf Grund der auf ihrer 50 . Tagung vorgetragenen
Forlchungsergebnisse sieht sich die Gesellschaft veranlaßt , die
zuständigen Stellen von Staat und Partei zu bitten , größtes
Gewicht auf eine ausreichende Versorgung des deutschen
Volkes mit einem guten Vollkornbrot sowie mit Obst und
W “ )« n © emüfen zu legen , da diese als Träger wichtiger
Wirtstoffe für Gesundheit und Leistungsfähigkeit unentbehr¬
lich find , ferner wird an alle Volksgenossen die Auf¬
forderung ergehen , diese Gesichtspunkte bei ihrer eigenen
täglichen Ernährung möglichst zu berücksichtigen

Damit haben nun auch die Wissenschaftler aus aller Welt
die Richtigkeit unserer Ernährungspolitik bestätigt . Der
Kongreß für innere Medizin bekennt sich hiermit zu den
neuesten wissenschaftlichen Forschungen auf dem Vitainin -
gchtet , zu denen gerade die deutschen Wissenschaftler einen
hervorragenden Beitrag geleistet haben . Wissenschaft und
die von deutscher Seite betriebene Ernährungspolitik gehen
somit Hand in Hand , um dem deutschen Volke eine bessere
und gesündere Ernährung zu sichern .

Ambau des Wehrmachtfürsorge -

und Bersorguugswesens .
Die bisherigen Versorgungsabteilungen bei den Wehr¬

bezirkskommandos Wiesbaden , Koblenz I und Mann¬
heim I werden mit dem 31 . Mai 1938 aufgelöst . Ihre
Aufgaben übernehmen mit dem 1 . Juni 1938 die Wehr -
m a chtsfürsorge - und Versorgungsämter
Wiesbaden , Koblenz und Kaiserslautern , die der Wehr¬
kreisfürsorge - und Versorgungsabteilung beim Wehrkreis¬
kommando XII in Wiesbaden unmittelbar unterstehen .
Territorial erfassen

Amt Wiesbaden die Wehrbezirke : Wiesbaden ,
Mainz , Darmstadt , Worms , Mannheim I und II , Ludwigs¬
hafen , Heidelberg , Speyer ,

Amt Koblenz die Wehrbezirke : Limburg , Koblenz I
und II , Trier I und II , Bad Kreuznach ,

Amt Kaiserslautern di ^ Wehrbezirke : Kaisers¬
lautern , Zweibrücken , Saarbrücken . ^ aarlautern , St . Wendel .

Die ehemaligen Angehörigen der neuen Wehrmacht und
ihre Hinterbliebenen müssen sich also vom 1 . Juni 1938 ab
in allen Fürsorge - und Persorgungsangelegenheiten an das
für ihren Wohnort zuständige Amt wenden , soweit sie nicht
den nächsten Wehrmachtfürsorgeoffizier in Anspruch nehmen
wollen .

Wehrmachtfürsorgeoffiziere außerhalb der Standorte der
Ämter befinden sich vom 1 . Juni 1938 ab in folgenden Stand¬
orten : Mainz . Darmstadt , Mannheim , Heidelberg , Landau ,
Trier , Zweibrücken , Saarlautern , vom 1 . Juli 1938 ab
außerdem in den Standorten Speyer , Jdar - Oberstein , Saar¬
brücken und St . Wendel .

Abschied vom Briefpäckchen .

Ein Brief darf ein Kilo wiegen .

Gesetzt , ein junger Mann hätte an seine Freundin einen
Brief geschrieben , der schwerer war als 500 Gramm ( ein
halbes Kilo ) , so war es eigentlich kein Brief mehr , den er
versandte , sondern ein Briefpäckchen . Ab 15 . Mai ist in
diesem Zustand ein Wandel eingetreten : ein Brief kann
nämlich bis zu einem Kilo schwer sein . Er kann 1000 Gramm
wiegen und ist doch immer noch ein Brief . Das „ Briei -
väckchen "

. das es bisher gab . hat nämlich ab 15 . Mai zu
existieren ausgehört . Und alle Verwirrung , die bisher noch
durch die beiden Arten von Päckchen bestand , bat sich auf¬
gelöst . Denn nichts kann klarer sein , als die Regelung der
Post : bis 1000 Gramm : Brief , bis 2000 Gramm : Päckchen ,
und darüber Paket .

Die Versender von Päckchen und Paketen werden sich
über diese Regelung freuen . Es kommt aber noch eine kleine

Freude hinzu , die wirtschaftliche Gründe hat . Denn die bis =*
vorigen „ Bnefvackchen " brauchen , wenn sie im Postort ver -
' Mickt werden , nur noch mit 30 Pfennig freigemacht zu
werden . Der Preis bat sich also für den Ortsdienft um
50 . Dom Hundert gesenkt . Für den Ferndienst kosten die
früheren „ Briefpackchen " und heutigen Briefe im Gewicht
non 500 hrs 1000 Gramm 60 Pfennig Gebühren .

. Die Bedeutung dieser Maßnahme des Reichsvostministe -
mums kann nicht unterschätzt werden . Einmal wirb baburrb
0E Vereinfachung im Postverkebr herbeigeführt , bie an sich
begrüßenswert ist . Dann muß aber auch bedacht werde » ,
daß viele tirtrmen nunmehr bedeutende Portoersvarnisse beim
Vriesversand tm Ortsverkehr machen können . Wir verweisen
nur aui die Veriendung von Michern ober Warenproben
Ogfern diese nicht als „ Muster ohne Wert " versandt werden ) .Bucher , die rm Gewicht unterhalb der 1000 - Gramm - Erenze
bleiben, , können im . Ortsverkehr — das gilt besonders für
die Großstädte — für ein Porto von 30 Pfennig versandt
werden . Ersparnis : .50 Prozent Selbstverständlich gilt das
gleiche für . alle übrigen Werbesendungen .

-Wan hebt der Abschied vom Briefpäckchen fällt nicht
Awer . Die Reichsvost war nett und bat uns eine Art
Pfingstgeschenk im voraus bereitet . Daher wollen wir ihr
dankbar sein und nun „ ohne Sorge " unsere 1000 - Gramm -
Bnefe noch zahlreicher abschicken .

Aus Muttis Tagebuch .

Goliath .

Schon als Karlheinz noch im Wagen gefahren wurde ,
offenbarte sich feine Liebe zu allen Tieren . Er jauchzte , wenn
ein Hund ober eine Katze zu ihm herankam , wenn eine
Fliege ober ein Marienkäfer sich auf feine Decke fetzte ober
ein Vögelchen nahe vorbeiflog . Als er nun kaum auf seinen
kurzen , stämmigen Beinchen laufen konnte , mußte er jeben
Morgen mit unserem Milchmann bie Treppen herunter¬
stapfen und dem Pferd ein Stückchen Zucker geben , wofür er
dann , höchste Seligkeit , ein paar Minuten auf den glänzenden
braunen Rücken des geduldigen Trabers gesetzt wurde . Wir
hatten dieses Pferd „ Goliath "

gekauft , denn es war un¬
gewöhnlich hoch gebaut und wirkte besonders riesenhaft gegen
den zweibeinigen Knirps , der es innig liebte . Einmal nun
komme ich herunter , um mir meinen kleinen Reitersmann
anzuschauen . Von dem Milchmann weit und breit keine Spur .
Aber vor dem Riesen Goliath steht mein winziger Bub ,
klopft mit den dicken Patschhändchen gegen die langen

■ Beine des Pferdes und brummelt : „ Ei , gib mir doch mal
dein Füßchen , na , nu gib mir doch mal dein Füßchen .

" —
Und weil Goliath diese Bitte damals nicht erfüllte , bekommt
er noch heute von mir jeden Tag fein Stückchen Zucker .

Große Liebe zu kleinen Elefanten .
Zu jedem Fest , an dem Kinder etwas geschenkt be¬

kommen , wünscht sich Karlheinz einen „ elbenbigen Eie "
. In

Ermangelung eines solchen , hatte sich allmählich eine ganze
Sammlung dieser edlen Tiergattung bei ihm eingefunden .
Aber jedesmal gab es ein bitter enttäuschtes Gesicht , daß es
wieder kein „ elbendiger

" war . Da faßten wir den Enschluß ,
unserem Sohn im Frankfurter Zoo einmal ein solches Tier
in natura vorzuführen , damit sich sein kleines Herz endlich
beruhige . Auf der Fahrt nach Frankfurt war der Junge
voll seliger Träume . — „ Und dann kaufen wir einen kleinen

„ elbenbigen Eie "
, und bann nehmen wir ihn gleich mit , und

dann binden wir ihn an mein Bett , und dann zieht er mir
jeden Morgen mit seinem süßen kleinen Rüffel die Decke

weg . . .
" Na , nicht gleich der erste Weg führte im Zoo zu

den Elefanten , aber Karlheinz bäte nur Sinn für diese . Sie
waren noch in ihrem Haus , die riesigen Dickhäuter . Mein
Bub riß sich von meiner Hand los , und rannte , so schnell die
kleinen Beinchen das dicke Körperchen tragen wollten , auf

• die offene Tür des Gebäudes zu . Dort blieb er wie an¬
gewurzelt stehen , die Augen fast so groß wie das offene
Mündchen . Für ein paar Minuten hatte ihm der über¬
wältigende Anblick die Sprache verschlagen . Dann aber seufzte
er nur : „ Die sind , die sind — ein bißchen zu groß für mich .

"

_____________ A . B .- Sch .

— Erweiterung der Kinderermäßigung bei der Bürger¬
steuer . Durch Erlaß an die Gemeindeaufsichtsbehörden und
Gemeinden erklärt der Reichsinnenminister , daß Kinder¬
ermäßigungen bei der Vürgersteuer ebenso wie bei der Ein -
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Fragen des deutschen Einzelhandels .

Weder beim Juden kaufen , noch an ihn verkaufen !

Auf der Frankfurter Kundgebung zur Frühjahrs¬

tagung der Fachgruppe Bekleidung , Textil - und Einzel¬

handel sprach am Mittwochnachmittag der stell -

vertretende Gauleiter Linder .

Nachdem er den Begriff Politik als Wahrnehmung der

Lebensintereffen des deutschen Volkes mit allen Mitteln um¬

rissen hatte , betonte er , daß sich jeder mit seiner Arbeit diesem

Ziel einordnen müsse . Gerade der Einzelhändler habe eine

besonder « Verantwortung , da er täglich mit vielen Mil¬

lionen Menschen zu tun hab « und so einen Einflug auf die

Volksmeinung nehmen könne . Auf den neuen Begriff der

Wirtschaft im nationalsozialistischen Staat eingehend , gellte

er ganz besonders den Wirrwarr heraus , der vor 1933 in der

wirtschaftlichen Organisation geherrscht habe . Dieser Wirr¬

warr sei lediglich ein fein ausgeklügeltes jüdisches System ge¬

wesen , mit dem der Jude die Wirtschaft in seine Dienste

brachte . Mit Hilfe der Wirtschaft habe dann der Jude Ein¬

gang in die Gebiete der Kultur und des öffentlichen Lebens

gefunden und damit seine Herrschaft begründet . Heute sei
der ganzen Wirtschaft eine dienende Stellung zugewiesen . Der

Arbeit des Nationalsozialismus allein sei der heutige Auf¬

schwung zu verdanken , in dem auch der Kaufmann wieder

eine andere Stellung einnehme .

Mit ganz besonderer Schärfe wandte sich der stellver¬
tretende Gauleiter der Judenfrage zu , wobei er betonte ,
baß es für die restlose Beseitigung der Juden aus dem Wirt¬

schaftsleben keiner weiteren Gesetze und Verordnungen be¬

dürfe , da das Volk diese Frage selbst lösen könne . Der

Kaufmann aber habe dabei die Führung zu über¬

nehmen . Er könne den Juden aus der Wirtschaft ausschalten ,
indem er weder von einem Juden kaufe , noch an ihn verkaufe .
So könne er mit dazu beitragen , datz das gesamte Volk die

Parole von der Ausschaltung der Juden aufnehme . Zum

Schluß umriß der stellvertretende Gauleiter die große Auf¬

gabe des Kaufmannes im Vierjahresplan , weil durch seine

vernünftige Erklärung das Volk die einzelnen Maßnahmen
und Anordnungen besser verstehen lernen könne .

Versicherung für den stummen Verkäufer .

Einige Hunderttausend Warenautomaten leisten heute als

stumme Verkäufer ihren Dienst . Sie verkaufen Tabakwaren ,
Schokolade und Konfitüren , Obst , Rollfilme und sonstige
Waren , die zur Beftiedigung der täglichen kleinen Bedürf -

niffe dienen . Diese „ Stapelfachautomaten
"

, wie sie z. V . der

Zigarrenhändler , oder die „ Klappenschrank
" - bzw . „ Gefach¬

automaten "
, wie sie der Schokoladen - oder Südfruchthändler

hat , haben für den Eimelhändler einen hohen Wert . Immer

mehr Versicherungsgesellschaften gehen deshalb dazu über , den

stummen Verkäufer gegen Schäden aller Art zu versichern .
Zur Zeit betreiben über 10 Versicherungsgesellschaften dieses

Geschäft . Sie decken sowohl die Schäden an dem Automaten

selbst , als auch an Waren - und Eeldinhalt . Sie haften für
Schäden aus Einbruch -Diebstahl , gewöhnlichem Diebstahl ,
Unterschlagungen , Raub und räuberischer Erpressung , für bös¬

willige Beschädigung durch dritte betriebsfremde Personen
oder durch Angestellte . Für Lack - und Schrammschäden , die
als Folge eines der genannten Schabenereignisse anzusehen
sind , haften die Gesellschaften gleichfalls . Der stumme Ver¬
käufer genießt also vollen Versicherungsschutz .

2 Millionen verkaufen uns Kleidung .
In Frankfurt a . M . fand jetzt die Reichstagung des

Bekleidungs - , Textil -
'

und Ledereinzel¬
handels statt . Die Bedeutung dieses Gewerbes mag daran

ermeßen werden , daß es 884 000 Betriebe mit etwa 2 Mil¬
lionen Gefolgsleuten hat und 8,8 Mrd . RM . oder ein Viertel
aller Einzelhandelsumsätze umschlägt . Rein zahlenmäßig
repräsentiert sich damit der Textil - und Ledereinzelhandel
schon als ein wichtiges Glied der Volkswirtschaft . Im Zeichen
der neuen Werkstoffe und der richtigen Lenkung und Beratung
der Kunden im Sinne des Vierjahresplanes sind ihm darüber
hinaus Aufgaben übertragen worden , die ihn zum verlängerten
Arm der staatlichen Wirtschaftspolitik werden lassen .

Schönere Läden aus dem Lande .
Wie ernst es gerade dem Einzelhandel in ländlichen Ge¬

bieten mit einer Verbesserung seiner Außenwerbung ist , zeigen
die in verschiedenen Gegenden getroffenen Maßnahmen , die
Ladenfronten von häßlichen und aufdringlichen Reklame¬
schildern zu befreien und an ihre Stelle eine Außenwerbung
zu setzen , die sich dem Charakter der Landschast und der dörf¬
lichen Bauweise « npaßt . Daß solche Maßnahmen auf dem
Lande oft geradezu notwendig sind , wird besonders von
Reisenden immer wieder festgestellt . Man denke an jenen
Typ des ländlichen Eernischtwarengeschäfts , das mit einer
Unzahl der verschiedenartigsten , zueinander oft in schreiendem
Gegensatz stehenden Plakate und Schilder bepflastert ist , so daß
die Architektur des Hauses darunter ost völlig verschwindet .
Es ist bekannt , daß die vorwiegend aus Bauern zusammen¬
gesetzte Kundschaft in ländlichen Gegenden zu ihren Einkäufen
vielfach nur deswegen die nächste größere Stadt aufsucht , weil
dort die Läden allein in ihrem Äußeren viel einladender ous -
sehen . Diesen Wettbewerb sollte heute aber auch der Kauf¬
mannsladen auf dem Lande aufnehmen können . Dazu bedarf es
keiner großen Aufwendungen , sondern nur einer sauberen und
ansprechenden Einrichtung des Ladens , einer hübschen Ge¬
schäftsfront und — nicht zuletzt — natürlich eines anziehenden
Schaufensters , dessen Auslagen möglichst in kürzeren Fristen
gewechselt werden . Bei Neu - und Umbauten von Laden -
räumen wird es sich schließlich empfehlen , vor allem auf dem
Lande die Geschäftsinhaber gut zu beraten , damit ihre Laden¬
front der Umgebung angepatzt werden kann .

köinmensteuer nur für Kinder gewährt werden , die dem
Haushalt des Steuerpflichtigen angehören . Die Haushalts¬
angehörigkeit ist aber auch dann noch gegeben , wenn Kinder
unter Aufrechterhaltung der Familiengemeinschaft außer¬
halb des Haushaltes eines Steuerpflichtigen auf seine Kosten
für einen Beruf aus gebildet werden . Einem Geschiedenen
können hiernach Kinderermätzigungen nicht für Kinder ge¬
währt werden , die infolge der Scheidung nicht mehr zu seinem
Haushalt gehören , und zwar auch dann nicht , wenn er

bürgerlich - rechtlich zum Unterhalt dieser Kinder verpflichtet
ist . Ein « ander « Frage ist , ob und in welchem Umfang bei
der Bürgersteuer der außergewöhnlichen Belastung Rech¬

nung getragen werden kann , die einem geschiedenen Ehemann
durch )eine Unterhaltsverpflichtung gegenüber der geschiede¬
nen Ehefrau und den seiner Erziehungsgewalt entzogenen
Kindern entsteht . In solchen Fällen besteht die Möglichkeit
einer Steuerermäßigung bei der Einkommensteuer . Der

Minister ersucht die Gemeinden , für die Bürgersteuer ent¬

sprechend zu verfahren .
— Was tut die Sozialversicherung für uns ? Wer ein

ganzes Leben lang an seiner Stelle seine Pflicht getan hat ,
soll im Alter oder wenn er nicht mehr arbeitsfähig ist , Tür
sich , seine Witwe und Kinder einen Ansvruch auf Altersrente
haben . Die Sozialversicherung ist seit dem vorigen ^ ahre
endgültig saniert , die früher fraglich gewordenen Renten -

ansprüche sind voll gesichert . Anfang 1938 wurde durch die
Invalidenversicherung an 2,4 Mill . Versicherte , an
fast 650 000 Witwen und über 283 000 Waisen Renten ge -
gezahlt . Die Rentenzahlung der Angestelltenver -
s i ch e r u n g erstreckte sich aus 262 804 Versicherte , 133 719
Witwen und 43 899 Waisen . Außer diesen Renten wurde
zahlreichen Versicherten eine Kur bei Krankheiten ermög¬
licht . um zu verhindern , daß sie vorzeitig invalide werden .
Von 1933 bis 1936 haben bei der Invalidenversicherung
603 000 Menschen Heilverfahren in Anspruch genommen , die
insgesamt 202 Mill . RM . erforderten : bei der Äimestellten -
versicherung waren es 341 000 Fälle , für die 90 Mill . RM .
ausgeworfen wurden .

— Verbot einer Sekte . Der Reichsführer ff und Chef
der Deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern hat
durch Erlaß vom 21 . März 1938 die Sekte „ Darbysten
— 2 . Richtung — Kindtäufer

"
für das gesamte

Reichsgebiet aufgelöst und verboten und jede Tätigkeit , die
den Persuch einer Fortführung dieser Organisation oder einer
Neugründung mit gleichen oder ähnlichen Zielen darstellt ,
untersagt .

— Steuerbefreiung für alte Kraftdroschken und Miet -
kraftwageu . Eine Verordnung des Reichsministers der

Finanzen vom 17 . Mai 1938 sieht eine Befreiungvon der
Krastfahrzeugfteuer für alte Kraftdroschken und Mietkraft¬
wagen vor . Danach sind steuerlich befreit Kraftdroschken

und Personenkraftwagen , die der Kraftdroschkenunternehmer
oder der Unternehmer von Mietwagenverkehr bereits vor
dem l . April 1933 in seinem Betrieb - verwendet hat . Steuer¬
begünstigt sind Einzelunternehmer , die ihren Lebensunter¬
halt im wesentlichen durch den Kraftbroschkenoerkehr oder den
Mietwagenverkehr erwerben . Die Verordnung ist nicht an¬
wendbar auf Gesellschaften und Personen Vereinigungen . Der
Unternehmer mutz die Steuerbefreiung beim Finanzamt be¬
antragen . Das Finanzamt erteilt dann eine Bescheinigung
über die (Steuerbefreiung . Die Steuerbefreiung wird rück¬
wirkend ab 1 . Januar 1938 gewährt .

— Mord an einem ff - Wachtposten . Die Kriminalpolizei
Weimar teilt mit : Folgende Häftlinge sind nach Begehung
eines Mordes an einem ff - Wachtposten hei Weimar flüchtig
geworden : 1 . Emil Bargatzky , geb . 10 . 11 . 1901 in Mühl¬
heim - Ruhr , etwa 1 .76 Meter groß , schlank , ovales Gesicht ,
braune Äugen , bartlos , kurz geschorenes Haar : 2 . Peter
Forster , geb . 15 . 11 . 1905 in Gaisheim , 1 .72 Meter groß ,
schlank , ovales Gesicht , blaue Augen , Stupsnase , vollständige
Zähne , bartlos , kurz geschorenes Haar . Bei der Flucht
trugen die Täter Gefangenenkleidung , die sie aber inzwischen
gewechselt haben können . Die Nachforschungen nach den
beiden Verbrechern waren bisher erfolglos . Der Oberstaats¬
anwalt als Leiter der Anklagebehörde Beim Landgericht
Thüringen in Weimar hat für Angaben , die zur Ermittlung
und Ergreifung der Mörder führen , eine Belohnung von
1000 RM . ausgesetzt . Die Verteilung der Belohnung er¬
folgt unter Ausschluß des Rechtsweges . An alle Volks¬
genossen ergeht die dringende Bitte , sachdienliche Wahr¬
nehmungen der nächsten Polizei - oder Gendarmeriestation
mitzuteilen .

— Die Polizei sucht eine gemeingefährliche Betrügerin .
Erneut wird auf das gemeingefährliche und volksschädigende
ererben der Schwindlerin Frieda Anna Valeska Berge ,
geboren 21 . August 1884 , zu Freibergsdorf , hingcwiesen , die
in Begleitung eines 11 -jährigen Knaben ihre Schwindeleien
ausfuhrt . Trotz Fahndung zahlreicher Polizeibehörden ist es
bisher noch nicht gelungen , die Berge festzunehmen . Sie
versteht es , außerordentlich geschickt und vertrauenswürdig
aufzutreten so daß es ihr immer wieder gelingt , ihre Be¬
trügereien fortzusetzen . Wiederholt wurde in der Presse auf
die Berge und ihre Handlungen bingewiesen . Rur unter
Mithilfe aller Volksgenossen wird es möglich fein , ihr das
Handwerk zu legen . Die Betrügerin ist tn Wiesbaden
dreimal aufgetreten , die Kriminalpolizei erhielt aber
erst nach Tagen Mitteilung . In allen Fällen erbat die
Schwindlerin Unterkunft , Verpflegung und Bargeld , die
angeblich ihr in kurzer Zeit eintreffender Bruder
zurückzahlen werde . Sie nennt sich Schmidt . Schneider .
Mintbe . Schönborn . Richter , Scholz . Gärtner . Kriegel . Sic
ist 1,65 bis 1,70 Meter groß , hat schlanke Figur , Sommer «
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Grossen , sie trägt braunen Mantel und braunen Hut mit
dunkler Feder . Ihr Junge hat ebenfalls Sommersprossen ,
trägt graue Hose , braune Schnürschuhe und blauweiß
gesprenkelten Pullover . Zuletzt trat die Berge in Godes¬
berg auf . Da es nicht ausgeschlossen ist . daß sie in nächster
Zeit wieder nach Wiesbaden oder Umgebung kommt , ergebt
erneut an alle Volksgenossen die Bitte , beim Auftreten einer
Frau mit einem 11 -jährigen Jungen unverzüglich . den
nächsten Polizei - oder Eendarmerieposten oder die Kriminal «
Polizei Wiesbaden , Zimmer 78/79 , Fernruf 59251 , tn Kennt¬
nis zu setzen . _

— Auf frischer Tat ertappt . In einem hiesigen Kauf¬
haus wurde eine Ladendiebin , die von auswärts gekommen
war , um einen Mantel zu stehlen , auf frischer Tat erwischt
und festgenommen .

— Warnung vor einem Schwindler . Ein gewisser
Walter G a u m n i tz . von Beruf Drogist , geb . 27 . Februar
1915 zu Rähnitz - Hellerau , erschwindelt von größeren
Jndustriefirmen namhafte Geldbeträge als Svende für das
Deutsche Auslandsinstitut in Stuttgart . Er ist in letzter Zeit
bei verschiedenen rheinischen Jndustriefirmen mit Erfolg
aufgetreten . Falls der Täter auch hier auftauchen sollte , wird
gebeten , den nächsten Polizeiposten ober die Kriminalpolizei ,
Zimmer 78/79 , zur verständigen , damit seine Festnahme
erfolgen kann .

— Bluuiendieb gefaßt . In den letzten Nächten wur¬
den die öffentlichen Anlagen von einem Blumendieb heim -
gesucht . der Blumen in größeren Mengen entwendete . In
der Nacht zum 14 . Mai ist es einem städtischen Gärtner ge¬
lungen . die Täter in der Person des Hermann Jacob und
seiner Ehefrau auf frischer Tat zu stellen . Mit einem Korb
waren beide wiederholt zur Nachtzeit unterm ^ s und haben
Tulpen und andere Blumen in den Anlagen abgeschnitten .
Der Ehemann hat bas Diebesgut im Straßenhandel ver¬
kauft . In der Wohnung wurde noch eine größere Menge
Tulpen . Goldlack und Flieder gefunden . Der Beschuldigte
konnte weiterer Vlumendiebstähle zum Nachteil der Stabt
Wiesbaden überführt werden , die er schon im vorigen Jahr
ausgeführt hatte . Jacob wurde dem Richter vorgeführt , der
Haftbefehl erließ .

gegen Sonne ! Erst abtrocknen ,

dann mit Nivea einreiben . So mindern

Sie die Gefahr des Sonnenbrandes und

erhalten eine tiefbronzene Hauttönung . CIM

— Diebsiahlschronik . In der Nacht zum 8 . 5 . wurde in
der Adelheidstraße aus einem parkenden Kraftwagen , nach
vorherigem Zertrümmern der Windschutzscheibe 1 Paar
braune Herrenhandschuhe , ein Karton mit Autographen -
scheiben für Tachometer und Kartenmatierial , verschiedenes
Werkzeug und ein Paar braune Gummischuhe entwendet . —
Am . Luxemburgplatz wurden aus einem Verteilungslager
mehrere hundert Lesezirkelhefte und etwa 70 dazugehorende
Mappen gestohlen . — Aus der neu erstellten Ovelhütte hinter
der Leichtweishöble wurden vier Sack Zement und drei neue
Abwaschbürsten entwendet . Das Diebegut muß mit einem
Fahrzeug abtransportiert worden fein . Tatzeit war der
7 . Mai . Zweckdienliche Angaben , die zur Aufklärung der
Straftaten beitragen , erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer
91 — 93 . — Bei einem Mansardeneinbruch wurden außer
80 RÄ . folgendes ausländisches Geld gestohlen : 100 Lire in
einem Schein , eine englische Pfundnote und 10 engl . Schil¬
ling . Außerdem wurde ein goldener Herrenring mit einem
rechteckigen Rubin — die Fassung ist an der Außenseite
etwas beschädigt — entwendet . Sachdienliche Angaben über
Täter ober Verbleib bcs Diebesgutes erbittet bie Kriminal¬
polizei , Zimmer 92 . — Gestohlen würben bie Fahrräber
Presto 1042151 unb 565 669 , Abler 650 353 . Velostern 45 410 ,
Naumann 1271404 . — Am 26 . 4 . würbe in ber Saarstraße
von einem Opelwagen P 4 ein Ersatzreifen ( Continental ) ,
am selben Tage vor bem Hotel ..Vier Jahreszeiten " ein
Scheibenrad mit Bereifung Englebert , gestohlen , ferner am
11 . 5 . in der Mittelstraße wieder ein Ersatzrad für Opel P 4
unb am 14 . 5 . in ben Morgenstunben zwei Reserveräder mit
verstromten Schutzstreifen unb Continentalbereifung . Von
einem Horch - unb einem Hanomagwagen würben in ben
letzten Tagen bie Kühlerverschraubungen gestohlen . — Der
VMW .-Wagen IT 52 485 und der Kraftwagen IT 51 829
wurden wieber berbeigeschafft , ferner bie Motorräder
IT 121167 . 122 491 , 122 719 unb 12 350 .

— Aneignung einer gefundenen Sache ist Unter¬
schlagung . Am 29 . Avril gingen in einem hiesigen Cafe zwei
wertvolle Ringe verloren . Es hanbelt sich um einen Platin -
Brillantring mit brei untereinanberiifcenben Brillanten , bie
in einem , mit Brillantsvlittern umgebenen , Rechteck ein¬
gefaßt sind , ferner um einen golbenen Ring mit roter , runber
Koralle . Der Fund ist unverzüglich der Kriminalvolizei ,
Zimmer 80 , zu -melden , dort werden auch vertrauliche Mit¬
teilungen über ben Verbleib ber beiben Ringe entgegen¬
genommen .

— Sachbeschädigung . Aus einem Vorgarten in ber Klov -
stockstraße würben zwei Holzschilder mit ber Aufschrift . .Be¬
treten der Erenzmauer ist verboten "

entfernt , entzwei
gebrochen unb in einen Baum gehängt . Mitteilungen , die
zur Ermittlung des Täters führen können , erbittet die
Kriminalvolizei , Zimmer 82/84 .

Wiesbaden - Diedrich .

Der Kinderhortverein Biebrich hielt seine 47 . Haupt¬
versammlung ab . Geschäftsführer S t a n b o p erstattete den
Jahres - unb Kassenbericht . Über den Betrieb in den einzelnen
Horten berichteten Lehrer Krüger und Frl . Meis . Dem ver¬
storbenen verdienstvollen Mitgliede Frau Geheimrat Dycker -
ijoff wurde in einem herzlich gehaltenen Nachruf gedacht .
Gegenüber dem Vorjahre ist der Verein , der in starkem Maße
aut Zuschüsse angewiesen ist , finanziell besser gestellt , da
Kürzungen nicht mehr vorgenommen wurden . Besonders
gepflegt wurde der Siedlungsgedanke , unb die Anpflanzung

63 laßt unfianöumbn ' hn/Sdimuts veMmndm - Hlanz erstetin !
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der Maulbeersträucher in den Hortgärten find als neueste
Errungenschaft zu verzeichnen . Die Kinder rechnen schon mit
einer baldigen Lieferung von Seidenkokons . Die Mädchen
basteln im Sinne des Vierjahresplanes aus Resten allerlei
nützliche Dinge .

Sonder -Nheinfahrten . Die in Wiesbaden und im Rhein¬
gau untergebrachten KdF .- Urlauber unternahmen gestern
eine Rheinfahrt mit einem Sonderdampfer , ebenso die
Zivilangestellten der Heeresverwaltung , Standort Wies¬
baden .

Fahrradmarder au der Arbeit . Aus dem Hofe des Hauses
Rheinstraße 14 wurde ein Knabenrad , Nr . 1400 , schwarzer
Rahmen und neuer Bereifuna aestoblen . Aus dem Abstell -
raum im Keller der Riehlschule wurde das Rad eines
Schülers , Marke Miehle , entwendet . Das Rad hat schwarzen
Rahmen und Vollballonreifen . Etwaige Angaben erbittet die
Kriminalpolizei .

Wiesbaden - Dotzheim .

Schädlinge bedrohen Obsternte . In vielen Obstdistrikten
unserer Feldgemarkung wirkt sich seit einigen Tagen . das
Auftreten von Obstbaumschädlingen nachgerade zu einer
schweren Plage aus . Während die schöne Blütenbildung , die
allerdings bei den Frühblühern den Nachtfrösten zum Opfer
fiel , bei den übrigen Obstbäumen aber auf einen guten
Fruchtansatz und nicht minder auf eine zufriedenstellende
Ernte hoffen ließen , wurde diese Hoffnung in vielen Obst¬
kulturen fast gründlich zerstört Trotz ein - und sogar zwei¬
maliger Vor - und Vlütenspritzungen sind die Schädlinge fest¬
zustellen , die an Blüten und Blättern ein großes Ver¬
nichtungswerk betreiben . Dies mag in erster Linie darauf
zurllckzüsühren sein , daß nur ein Teil der Obstbaumbesitzer die
Spritzungen durchführt , das Ungeziefer sich aber in den nicht¬
behandelten Anlagen entfaltet und sodann auch die übrigen
Kulturen noch überfällt . In erster Linie betroffen sind die
Obstanlagen am Frauensteiner Berg und in der Wellritz¬
gegend .

Eifrige Vorbereitungen trifft der älteste hiesige Gesang¬
verein , der „ Männergesangverein 1850 “

, welcher sich in
diesem Jahre auf dem Gebiete der Sangeskunst etwas ganz
besonderes vorgenommen hat . Der vor kurzem neugebildetc

Taunus und Main .

Von Eisenrohren totgeguetscht .
- Bad Soden . 18 . Mai . Ein furchtbarer Unglücksfall ,

der ein junges Menschenleben forderte , ereignete sich in Bad
Soden . Die Gerätschaften von einer kürzlich erfolgten Süß -
wasserbohrung sollten abtransportiert werden . Eine ein¬
heimische Speditionsfirma , die den Transport zum Güter¬
bahnhof übernommen batte und bei der auch der kürzlich
aus dem Reichsarbeitsdienst heimgekehrte Hugo Mechsner
aus Bad Soden beschäftigt war , batte bei der dritten Fahrt
mehrere schwere Bohrrohre geladen , die bei der Fahrt um
eine Kurve ins Rollen kamen , die Seitenwand durchbrachen
und auf die Straße stürzten . Mechsner . der mit zwei andern
Arbeitern oben auf den Rohren gesessen batte , wurde von
den schweren Eisenrohren derart gequetscht , daß er im
Höchster Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlag .
Die beiden andern Arbeiter erlitten nur leichte Verletzungen .

- Nordenstadt , 18 . Mai . Heute feierte unser ältester
Einwohner , Hch . Kern , Nassauer Straße , bei bester Gesund¬
heit seinen 82 . Geburtstag . — Bürgermeister Kern machte
Mitteilung von demnächst hier zur Ausführung gelangenden
Arbeiten . So wird u . a . nunmehr auch die Bepflasterung
der Stollbergerstraße völlig durchgefübrt . Da diese Straße
Hauvtdurchgangsstraße für den gesamten Verkehr ist , trägt
der Bezirkswegebauverband hier einen wesentlichen Kosten¬
anteil .

= Hahn , 18 . Mai . Der Steinbruch am Schwimmbad , der
bis jetzt als Schuttabladeplatz diente , wurde eingeebnet und
mit Fichten bepflanzt . — Die Hochbankette an der Reichs¬
straße wurden mit einem zweiten Äsphaltbelag versehen . —
Die Kulturarbeiten im Distrikt „ Kleinfeld " sind in vollem
Gang . Es handelt sich um eine großzügige Aufforstung , bei
der 8000 Fichten zur Neuanpflanzung kommen .

= Wingsbach . 18 . Mai . Dieser Tage brack im Distrikt
. .Kotzenbach " ein Waldbrand aus , zu besten Bekämpfung die
Freiwilligen Feuerwehren von Wingsbach . Hahn . Bleiden¬
stadt und Steckenroth herbeigeeilt waren . Da es sich bei der
Brandstelle um einen Kahlschlag handelte , war der Schaden
glücklicherweise nur gering . Es gelang den vereinten Kräften
der angetretenen Wehren , eine weitere Ausbreitung des
Feuers zu verhindern .

Kus dem Rheinsau .

) ( Niederwalluf , 18 . Mai . Gestern feierten die Eheleute
Otto Fülle und Frau Else geb . Künzel ihre silberne
Lochzeit .

Frauen - und gemischte Chor wird hierbei wirksam einge¬
schaltet , und außer dem leistungsfähigen Männerchor sein
fortschrittliches Können unter Beweis stellen . 2n Kürze wird
eine Konzertreise in die schöne Pfalz unternommen und in
Bad Dürkheim und Neustadt Konzertveranstaltungen ge¬
geben . Außer dem vorgesehenen Auftreten mit den Ram -
bacher Sängern im Wiesbadener Kurhaus , wird der rührige
Verein im Herbst vor einheimischem Publikum ein großes
Konzert geben und sich sodann auf sein traditionelles 9leu =
jahrskonzert vorbereiten .

Bei der Arbeit verletzt . Auf einer Baustelle am Freuden¬
berg geriet ein 37 Jahre alter Arbeiter mit dem linken Fuß
unter einen Transportwagen und zog sich schwere Quetschun¬
gen zu . Man brachte den Verletzten ins Krankenhaus .

Wiesbaden - «ffrauenstein .

Bautätigkeit . Die Bautätigkeit ist in unserem Stadt¬
teil rege . Ein Haus in der Obergasse ist im Rohbau fertig ,
außerdem sind noch eine Anzahl Neu - und Umbauten im
Gang .

Obstbaumpflege . Zur Zeit wird die Nachblütenspritzung
durchgeführt . Die Arbeit muß wegen des starken Schädlings¬
befalls , vor allem treten Raupen und Läufe auf , sehr ge¬
wissenhaft durchgeführt werden .

Landwirtschaftliches . Die Aussichten für Grünfutter sind
bis jetzt noch gering . Nicht nur der Frost , sondern auch die
lange Trockenheit haben den Ertrag gemindert . Zur Zeit
wird das als Zwischenfruchtbau erzeugte Grün futter ge¬
schnitten und zum Teil in Silos gesäuert . Auf den abge -
ernteten Feldern werden bann Kartoffeln gepflanzt .

Wlesbadon - Erbenheim .

Abschlußfeier . Zu einer Abschlußfeier hatten sich bie
Teilnehmerinnen des Bastelkurses , der vom Reichsmütter -
dienst durchgeführt wurde , im Gasthaus „ Löwen “

eingefun¬
den . Vorträge und gesangliche Darbietungen gaben der
Feier einen würdigen Rahmen und allen Beteiligten wurde
durch die Leiterin , Frl . V e r n h a r d t -Wiesbaden , ein
Diplom überreicht .

Kinder , durch ihre friedliche Belebung des alten Burg¬
grabens erfreuen .

„ . ) ( JKbeingauer Obst - Erzeugungs -
unb Absatzgenostenschaft eEmbv . Erbach hielt ihre
10 . Jahres - Hauptversammlung ab . Die vorgelegten Berichte
wurden gutgeheißen . Eartenmeifter Karl Werner -
Jiteberroalluf wurde als Vorstandsmitglied wiedergewählt ,
desgleichen Bankdirektor S ck ä tz l e i n - Eltville und Eisen -
babner t . R . S e m m ler - Geisenheim als Mitglieder des
Aufsichtsrates . Für den wegen seines Alters im Aufsichtsrat
zuruckgetretenen Landwirt Jakob Körner -Rauenthal wurde
Bürgermeister H e i g e I - Rauenthal gewählt .

) ( Geisenheim , 18 . Mai . Für die auf der Zweiten Reichs -
gartenichau in Essen gezeigte Sortensien - Schau , die aus ins -
geiamt 40 Sorten bestand , wurde die Staat ! . Versuchs - und
«rorschungsanstalt mit der Goldmedaille ausgezeichnet . Im
Laufe der letzten zwei Jahre sind der Arbeit von Karten -
bauinsoektor Margraf als dem technischen Leiter des Eeisen -
beimer Gartenbaubetriebs zwei Goldmedaillen , eine silberne
Medaille und ein Ehrenpreis zu verdanken .

) ( Rüdesheirn , 18 . Mai . Heute vollendete Fuhrunter¬
nehmer Wilh . H l r s ch e I in Rüstigkeit sein 80 . Lebensjahr .
Seme Ehefrau kann den gleichen Geburtstag am 22 . Mai
feiern .

) ( Aßmannsbausen , 18 . Mai . Im Kurhaus ist der Kur¬
betrieb eröffnet worden . — Die Freiwillige Feuerwehr hielt
unter Oberbrandmeister Gottlieb Eger ihre Jahres - Haupt -
versammlung ab , die von einer einsatzbereiten Jahresarbeit
sengte . Eine Probeübung zeigte die Wehr ihren Anfordernn -
gen gewachsen . — . Unter Kreismedizinalrat Dr . Nordmann -
Rudesheim fand im Landjahrheim eine Führerbesprechung
des Kreisverbandes vom Deutschen Roten Kreuz statt . Es
nahmen . an bet Besprechung sämtliche Rheingauer Rot -
Krenz - ^ uhrerinnen teil .

Rhein und Hunsrück .

Eroßseuer im Hunsrück .
Wassermangel machte Löscharbeiten

unmöglich .
- Simmern , 18 . Mai . Gegen Mitternacht brach in

Oppertshausen im Gehöft des Landwirts W i n n in
einem Schnvven ' Feuer aus , das sich raich auf das ganze An¬
wesen ausdehnte . Die ahnungslosen Bewobner wurden erst
durch Nachbarn aus dem Schlaf geweckt : sie konnten mit
Mühe bas nackte Leben retten . Seit Tagen herrscht im Dorf
außerorbentlicher Wassermangel : so waren nach kurzer Zeit

bie Wasservorrate erschöpft unb Feuerwehren unb Dorf -
beroobner mußten tatenlos zusehen , wie das ganze Gehöft
mit Wohnhaus , Stallungen unb Nebengebäuden bis auf bie
Grundmauern nieberbrannte . Die gesamte Einrichtung , bie
landwirtschaftlichen Maschinen usw ., sinb vernichtet . Das
Vieh konnte bis auf ein Kalb , bas in ben Flammen umkam ,
gerettet werben .

m . Koblenz , 18 . Mai . Die Stabtverwaltung plant ben
Jfeubau eines mobernen Hallenschwimmbades . Es soll auf
dem .Platz am Kaiserin -Augusta -Ring errichtet werden , doch
ist die Platzfrage noch nicht endgültig geklärt . Zur Er¬
langung von Entwürfen ist ein Preisausschreiben vorgesehen .

Bahn und Westerwald .

- Emmerzhausen ( Westerwald ) . 18 . Mai . Auf dem
Stegskovf brach in ber Gemarkung Derschen im Preußischen
otaatsmalb ein Waldbranb aus . Wenn auch durch bas
beherzte Eingreifen einiger Ausflügler im Verein mit Ar -
beitsbienstmannern unb ber Feuerwehr eine weitere Aus -
behnung bes Feuers verhinbert werben konnte , ist bie von
dem Branb ergriffene unb vernichtete Fläche immerhin groß .
Es banbelt sich um etwa zehnjährigen Fichtenbestand .

Main und Neckar .

Radfahrer vom Auto getötet .
= Hanau , 18 . Mai . In Großkrotzenburg ereignete sich

ein schwerer Verkehrsunfall Der vom Bahnhof kommenbe
Arbeiter Georg Mergert wollte am Ortsausgang auf seinem
tsahrrab von ber Hanauer Lanbstraße zur Fähre am Main
abbiegen , als ihm aus Richtung Großauheim ein Bullbog
entgegenkam unb . im gleichen Augenblick in seinem Rücken
vom Dorfe her ein Auto berannabte . Beim Abstiegen nach
links würbe M . vom Auto erfaßt , zu Boben geschleudert unb
io schwer verletzt , baß ber Tob nach wenigen Augenblicken
emtrat .

Vorn elektrischen Strom getötet .

_ ,
— Lohr , 18 . Mai . In bem ehemaligen Arbeitsdienstlager

Lostrer Straße ereignete sich ein tödlicher Unfall . Bei Auf -
raumunflsarbetten kam ein aus Würzburn stammender
lunger Mann mit ber elektrischen Leitung in Berührung unb
würbe auf ber Stelle getötet .

Nus Hessen .

Mit Schwefelsäure verbrannt .
- Lauterbach . 18 . Mai . Als ein 17jähriger Schüler in

ber elterlichen Wohnung Experimente mit Schwefelsäure
vornahm , spritzte burch einen unglücklichen Zufall bie ätzende
Flüssigkeit plötzlich auf und ergoß sich über den jungen Mann ,
ber namentlich im Gesicht Verbrennungen erlitt . Das linke
Auge würbe schwer in Mitleibenschaft gezogen , sobaß es frag¬
lich ist , ob bie Sehkraft erhalten bleibt . Der Verunglückte
würbe sofort bem Fulbaer Lanbeskrankenhaus zugefühti .

Spielende Kinder verursachen Scheunenbrand .
— Gießen , 18 . Mai . In bem Kreisort Rübbings -

Hausen brannte am Mittwochnachmittag eine große
Scheune in bem Hofgut von Engel mit ben gesamten Vor¬
räten an Heu , Stroh unb sonstigen Futtermitteln nieder .'
auch eine Dreschmaschine fiel ben Flammen zum Opfer . Die
Arbeit ber Feuerwehren konnte nur bas Übergreifen bes
Branbes auf bie Nachbargebäube verhinbern . Das Feuer
war burch foielenbe Kinber entstauben , bie in bet Scheunen¬
tenne mit Feuerzeug hantierten .

Immer neue Waldbrände .
- Schotten , 18 . Mai . Im Wald bei Ober -Seemen ent¬

stand ein Waldbranb . ber rasch an Umfang zunahm . Zwei
Morgen Jungfichten fielen bem Feuer zum Opfer .

— Schlitz , 18 . Mai . Im Eraf -Görtzischen -Walb Willina
vernichtete ein Walbbranb einen 50 — 60jährigen Fichten -
bestand von über zwei Morgen Große .

S kühlt dmAlunü umarmt öenTUogra

ist doppeltes Let ) agen /

Nus der Rhön .

Alfred Rosenberg auf der Steckelburg .

^ Schlüchtern . 18 . Mai . Die Feierstunde aus Anlaß bet
450 . Wiederkehr bes Geburtsjahres Ulrichs von Hutten , bie
im Avril verschoben werben mußte , finbet nunmehr am
Sonntag , 29 . Mai , statt . Reichsleiter Alfreb Rosenberg
wirb an biesem Tage um 11 Uhr auf der Steckelburg bei
Schlüchtern die Gedenkrede halten .

Tlus Gau und Provinz .

) ( Eltville , 18 . Mai . Mit bem Eintritt des wärmeren
Wetters sind im Burgzwinger ber Eltviller Burg bie von
einem früheren Eltviller — jetzt in Wiesbaden wohnenden
Mitbürger — gestifteten beiden Rehe eingetroffen . Die Tiere
hatten sich schnell in ihren neuen Standort eingelebt unb
werben jetzt jeden Sonntag bie Besucher , insbefonbere bie

Theater » Kurhaus • Filrn ^
Deutsches Theater . Donnerstag , 19 . Mai , 20 — 22 .15 Uhr :

„La Traviata " . St .-R . D 31 . — Freitag , 20 . Mai ,
19 — 22 .45 Uhr : „Don Carlos " . St .-R . E 31 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 19 . Mai , 20 — 22 Uhr : „Park¬
straße 13 " . - Freitag , 20 . Mai , 20 — 22 . 10 Uhr : „Der
Lügner unb bie Nonne " .

Kurhaus . Freitag , 20 . Mai , 16 Uhr , im Kurgarten : Heeres -
konzert . Ausgeführt von dem Musikkorps bes Jnjanterie -
Regiinents 87 . Leitung : Stabsmusikmeister Ernst Krauße . Ein¬
trittspreis : 0,75 RM ., Dauer - unb Kurkarten gültig . 20 Uhr ,
großer Kurhaussaal : Festkonzert ber „ Wiesbadener Sinfoniker " .
Vereinigte Orchester bes Deutschen Theaters und bes Kur¬
hauses ( 100 Musiker ) . Leitung : Carl Schuricht . Richard Strauß :
Eine Älpenfinfonie . Peter Tschaikowsky : Sinfonie Rr . 4 ,
f -moll . Eintrittspreise : 1.00 , 1 .50 , 2.00 , 2.50 , 3 .00 RM .

Brunnenkolaunade . Freitag , 20 . Mai , 11 Uhr , Frühkonzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kurkarten gültig .

Scala -Bari ete : Sensations -Gastspiel Tru ; a persönlich , bekannt
von dem gleichnamigen Tobisfilm . Oskar Albrecht konferiert
das große Programm .

Film - Theater .
Thalia : „ Ehesanatorium

“

Ufa -Balast : „ Der König
“ und „ Führerbesuch “

Walhalla : „ Olympia
“ 2 . Teil „ Fest ber Schönheit

“

Filmpalast : „ Gewitter im Mai “
.

Capitol : „ Zwei mal zwei im Himmelbett “
.

Apollo : „ Ihr Leibhusar
“

Urania : „ Die Schlacht am bleuen Berge
“

.
Luna : „ Die unentschulbiate Stunde “

.
Olympia : „ Shirley , ahoi .
Amon : „ Ein Hochzeitstraum

“
.

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . Erstaunlich , was findige Köpfe nicht
alles ausdenken ! Da bat ein besonders menschenfreundlicher
Protessor gar , .Das Ehesanatorium “ gegründet , in
dem ganz seinem Namen entsprechend kranke Ehen geheilt
werden sollen . Der „ Krankheiten . die eine Ehe bedrohen
tonnen , sind unzählige , wie der lustige Film nach Hans
Brühls heiterem Bühnenstück „ Willkommen in Mergenthal “

schlagend erweist , angefangen bei Scheu des Mannes vor
Kragen und Rasiermesser bis zur Klatschlust . Eesangswütig -
teit unb Eifersucht ber Frau . Zwei junge unternehmenbe
Journalisten intereiiieren sich brennend für bie Zustände in
dem geheimnisvollen Sanatorium zwecks einer einträglichen
Reportage . Der eine faßt den kühnen Plan , sich als Patient
einzuschmuggeln , aber dazu muß er eine Frau haben , die
übrigens nur dem Namen nach diese Rolle zu spielen hat ,
denn Männer unb grauen werden ja in getrennten Abtei¬
lungen kuriert . Was aus solcher kecken Täuschung an Ver¬
wicklungen entsteht , wie sich die Fäden immer toller ver¬
wirren . bas schildert die Regie von Toni H u v v e r tz mit
übermütigem , prachtvoll urwüchsigem Humor . Jede Mög¬
lichkeit drastischer Situationskomik wird wirksam ausge¬
wertet , ber Film aber hat babei den besonderen Vorzug , trotz
schwankmäßiger Momente eine logisch begründete Glaub¬
würdigkeit zu bewahren . Mehr noch , er hat etwas von
echtem Charakterhumor und gibt in witziger , origineller
Form ein Stück lachende Lebensweisheit . Den draufgänge¬
rischen jungen Zeitungsmann spielt Volker von C o l l a n b e
mit liebensmürbig entwaffnender Keckheit , seinen Freunb , ben
ewigen Pechvogel , übernimmt Günther Lüder » , der sonst
rauhe Naturbursche , hier eine wohl an Theo Lingen er -
innernbe Rolle führt . Hilde S e s s a k als hübsche Rebakteurin
weiß iidi burch Temperament wie burch den aparten Reiz
ihrer Persönlichkeit auszuzeichnen . Ein immer schmollendes ,
enttäuschtes Frauchen ist Charlotte Säubert , Käthe
Haack eine besorgte Mutter . Walter Janssen ein freunb «
lich überlegener . Professor , auch die Episoden sind ausge¬
zeichnet (harattertiiert . 2m Vorprogramm ein guter Kultur -
tilm von ÄinnenAmiebetunit . ein Kurzlustloiel „ Krimi -
nalfatl Erich Lemke “ mit Hans Vraufewetter

Nr . 6 Foto : Cinophon I Torr « FUokanot
Siehste wohl , das kommt davon ? Volker von
Collande und der vöUig ratlose Günther Lüders
in dem lustigen Cinephon - Film der Terra Film *

kunst „ Das Ehesanatorium
"

unb in ber Wochenschau bie machtvollen Bildberichte vom
Jtalienbesuch unb ber Heimkehr bes Führers .

Heinrich 2et » ,
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Mon Villa 2 : 1 ( 2 : 1) gefifjlagen .

«Stoßes Spiel auf beiden Seiten . — fceutfdje fiuswafj ! in feinet fotm

Deutsche Auswahl : Raft !
Janes — Streitle

Wagner — Mock — Kitzinger
Hahnemann — Gellesch — Gauche ! — Neumer — Vester

nis für Spieler wie Steinkohl . Rupre und L
hatten weder in dem 21zügigen Rüähandgambi . _____
Meisters , noch in der 12zügigen Attacke Ruppes oder in dem
24zügigen Damengambit Linninanns Aussicht aus lange
Lebensdauer , aber zeigte nicht wieder erst die italienische
Partie von Schramme gegen W . Menz , die der letztere aus
Grund eines energischen Turmoviers nach schwierigem End¬
spiel für sich entscheiden konnte , daß den meisten Spielern
nur der bessere Gegner ichlt . um sich in eine stetige Form -
verbcsserung hineinzuspielen ? Votta scheint allerdings von
dieser Regel eine Ausnahme machen zu wollen , denn so
schwach wie in dieser 24ziigigen italienischen Partie gegen den
aufmerksamen Zenglein haben wir ihn lange nicht mehr ge¬
sehen . Auch Wagner blieb einstweilen noch den Beweis aus
diese These schuldig : im 25 . Zug eines Königsläufersviels
gegen Keiver stellte er die Dame ein . Von Altenkirch , Weilnau
und Schlicht war bei dem Ansangsstadium dieser Spieler noch
nicht mehr gegen Beck . Blumberger und Schmidt zu erwarten
gewesen ; immerhin zeigten auch sie z . T . schon recht nette
Ansätze und kamen mit jeweils 25 Zügen wenigstens ..über
die Zeit "

.
Die einzigen glcichklassigen Paarungen kamen zwischen

Sorchler und Krautmann sowie zwischen Sinn und Schank
zustande . Im ersteren Tressen , einem 38zügigen abgelchnten
Budapester Gambit , siegte der routiniertere Berliner , nach¬
dem Horchler im Mittelspiel in entscheidenden Nachteil ge¬
kommen war . Die andere Partie , ein 40ziigiges Damen -
bauernspiel . konnte Linn nach Gewinn eines Bauern mit
schönem Matt abschliehen .

TÖandetn und Stfjauen .

Wcsterwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden ( E . $?. ) .

In der letzten Monatsversammlung stand der Zuhörer¬
schaft eine angenehme Unterhaltung bevor , hatte doch Lehrer
Dirks cs verstanden , durch Vorträge ernsten und heiteren
Inhalts die Anwesenden zu fesseln . Der 2 . Vorsitzende Herr
Kohlhaas dankte dem Redner und machte darauf aufmerksam ,
daß während des Sommers die Monatsversammlung in der
noneren Umgebung , verbunden mit einem Abcndsvaziergang
( Mittwochs ) , abgehalten werden . Die kommende Tageswan¬
derung nach Lenzhahn und die Fahrt nach Selters standen
zur Besprechung .

O
Starling — Shell — Seycock - Kerr

Jversen — Allen — Massie
Cummings — Callaghan

Biddlestone

Vom Anstoß weg entwickelte sich ein flottes , technisch
lusgczeichnetes Spiel . Die deutsche Els hielt überraschend

.ebes Tempo mit , kombinierte schnell und genau und hielt den
iampf offen . So verging die erite Viertelstunde , die von bei -

en Mannschaften gute Leistungen brachte , fall wie im Fluge .
3it der 14 . Minute fiel dann etwas unerwartet das erste Tor .
Janes war dem englischen Linksaußen weit entgegengelaufen ,
kürzte beim Versuch , den Ball zurückzuzlehen . voughton

eilte mit dem Ball am Fuge durch , weder Janes noch Mock
konnten ihn einholen . Es blieb nur Rastl . der aber dem vrackt -

vollen 18 -Meter - Schuh des Engländers ebenfalls machtlos
gegenüberstand . Aston Villa führte 1 :0 ! Die deutsche Els ließ

sich aber
'

nicht entmutigen , kämpfte unentwegt weiter und er¬

reichte in der 22 . Minute den Ausgleich . Der rechte
Wiener Läufer Wagner flankte zu dem freistehenden Kob¬

lenzer Eauchel . der mit einem Bomben - Zwanzrgmeteri .chun
unhaltbar für Biddlestone zum 1 : 1 .einsandte Bereis tum
Minuten später hieß es sogar 2 : 1 für Deutschland Eastchel
setzte den Wiener Linksauhen Bester geschickt ein , dlb Briten
r -. elamiertcn abseits — und nicht zu unrecht !. — Veli er
aber brannte durch und schoh an dem üerauslaufenden Biddlc -

Toten .

durch Wiesbadeii hindurch über eine Strecke von rund 15 km
zu führen ist . Im vergangenen Jahre wurde dieser Gedächtnis -
lauf erstmalig üurchgesiihrt und der Sturm 23 / 80 es .
der in diesem Jahre den Titel „ Sieger der SA . im
Karl - Ludwig - Gedächtnislauf zu verteidigen
haben wird .

Um die Verbundenheit der SA . mit allen sporttreibenden
Organisationen und Verbänden zu dokumentieren , wurde in
der Stlstunasurkunde ferner verfügt , dah gleichzeitig neben
den Mannschaften der SÄ . auch diese an dem Stanellam
teilnehmen können . Dieser Wettbewerb wird als . .Ein¬
ladungslaus "

durchgeführt . Im vergangenen Jahre war es
die Polizei Wiesbaden , die stich den Titel „ Sieger
des Einladungslaufes im Karl - Ludwig -
Eedächtnislauf erkämpfte und ihn in diesem Jahre ver¬
teidigen wird .

Eingeleitet wird , der Wettkampf mit einem kurzen Ge¬
denken am Grabe des Ermordeten , bei dem die
Startmänner aller teilnehmenden Mannschaften zugegen fein
werden . Nach Durchführung des Laufes nehmen sämtliche be¬
teiligten Läufer an einem geschlossenen Erinnerungs¬
lauf in Form eines . .Stillaufes " teil , der sich an die Breis -
verkündigung anschlicbt . v .

Spielverbot
wegen des „ Karl - Ludwig Gedächtiiislaufes «.

Ter Krcisführer des Kreises 2 im Gau Südwest des

DRL . . Sturmhauvtführer K ö t ! ch a u , gibt folgendes bekannt :
Wegen der Durchführung

*
bcs „ Karl - Ludwig - Eedächtnis -

laufes " am 22 . Mai 1938 ergeht hiermit für diesen Tag von

8 bis 12 Uhr absolutes Soielvcrbot .

Soielen dem Rüdesheimer Talent dock wohl noch eine
Kleinigkeit voraus . Das einzige Tor des Sparringspartners
erzielt der junge Münz , dessen noch etwas weiches , aber ver¬
ständnisvolles « viel auch diesmal wieder angenehm ausfiel ,
kurz nach dem Wechsel beim Stande von 3 :0 . ,

Sdjadj »

Klubmeifterschaft der Schachgemeinschaft Grob -Wiesbaden .

Im Gegensatz zur 1 . Runde wies die am vergangenen
Donnerstag gespielte 2 . Runde der Kampfe um die Klub -

meisterschast der Schachgemeinschaft nur wenige . ,interessante
Paarungen auf . In den weitaus meisten Partlen trafen
schwächere Kräfte auf einen überlegenen Gegner , so dah der
Ausgang nicht zweifelhaft sein konnte . Indes waren auch
diese Spiele nickt ohne Reiz , denn die „ Delinauenten " setzten
sich heftig zur Wehr und zwangen ihre Partner ost zur ver¬
gäbe ihres ganzen Könnens . Wer hätte beispielsweise ge -

Die Tennis - Medensviele ( deutsche Mann -
schastsmeisterschast ) beginnen am 21 . /22 . Mai mit den Vor -
rundenkämpfen in Frankfurt a . M . . Dresoem Duisburg und
Stettin . In Frankfurt spielen die Gaue Südwest . , Baden ,
Württemberg und Mittelrhein und in Dresden die Gaue
Sachsen , Bayern . Hessen und Schlesien .

An der „ Tourist - Trovhy " auf der Insel Man .
dem berühmtesten englischen Motorradrennen , nimmt DKW .
durch Meister Ewald Kluge , Siegfried Wünsche und den Eng¬
länder E . R . Thomas teil .

Die Stuttgarter Kickers erzielten im ersten
Kamps um die deutsche Leichtathletik - Vereinsmeisterschast
11934,87 Punkte . Der Polizei - SV . Stuttgart kam auf 10369,20
und der VfB . Stuttgart aus 10368,16 Punkte .

stone vorbei ins leere Tor ein . Die Zuschauer waren begeistert
von den Leistungen der deutschen Mannschaft , die wirklich
eine Einheit bildete und den Engländern ein durchaus eben¬
bürtiger Gegner war . Mit einer 2 : 1 - Führung Deutschlands
( bei 3 :4 Ecken ) ging es in die Pause .

Keine Tore nach dem Wechsel .
Auch

"
nach der Pause hielt die deutsche Mannschaft das

Sviel zur allgemeinen Überraschung offen . Ja bis zur
20 . Minute hatte sie sogar etwas mehr vom hochstehenden ,
mit technischen Feinheiten durchsetzten Kamps . In , der vierten
Minute hatte Rastl einen scharfen Schub von voughton zu
halten , den er glänzend meisterte . Drei Minuten später hatte
Gellesch eine grobe Chance . Freistehend vor dem Tor . schob
er vorbei . In der 15 . Minute war es wieder Gellesch , der
von Pesser glänzend eingesetzt wurde . Doch köpfte der Schalter
den Ball knavv über die Latte . Dann verpatzte Janes einen
hohen Ball , und wieder war der grotzartige englische Links -

aubcn durchgebrannt . Aber Rastl stellte erneut seine glaiizen -
den Torhütereigenschaiten unter Beweis und hielt . Gegen
Schlutz legte sich Aston Villa noch einmal mächtig ins Zeug ,
um den Ausgleich zu erreichen . Aber die deutsche Abwehr
stand eisern . Vor allem der Zunge Streikte und Kitzinger
bannten zahlreiche Gefahren . So ging der prächtige Kampf
mit einem knappen , aber verdienten deutschen 2 : 1 -Slege zu

A st o n Billa wurde im zweiten » viel auf
deutschem Boden im Düsseldorfer Rheinstadion vor
60 000 Zuschauern von einer deutschen Auswahl mit
2 : 1 ( 2 : 1 ) geschlagen . Es war ein begeisterndes Spiel ,
iit dem besonders die deutsche Mannschaft , die , in

letzter Minute noch umgestellt wurde , durch die Ein¬
heitlichkeit ihrer Aktionen gefiel . Gauchel und Bester
schossen die Tore für Deutschland , Houghton war für
Aston Billa erfolgreich .

Der Berliner Grotzkamps war für das Düsseldorfer Aston -

Lilla -Gastsviel die beste Propaganda . 60 000 Zuschauer sullten
lei wirklich nicht einladendem Wetter am späten Minwoch -

lachmittag das Düsseldorfer Rheinstadion . Sie wurden restlos
gegeistert von dem . was die 22 Svielcr boten . Roch in letzter
Minute war die deutsche Eli umgestellt worden , sechs Wiener
bildeten zusammen mit fünf „ Altdeutschen " eine hervorragende
Mannschaft . Abwehr und Läuferreihe wirkten so harmonisch
ineinander und spielten derart sicher , dah Aston Billa trotz
grober Form an einer 2 :1 - ( 2 :1 - ) Niederlage Nicht oorbelkam .
Streitle . Kitzinger . Gauchel und der linke olllgel Neumer /

Pesser war die Stützen der deutschen Elf , die keinen schwachen
Punkt aufwies .

Deutsche Elf umgestellt .

Die Spannung der 60 000 wandelte sich in lauten Jubel ,
als die beiden Mannschaften mit dem deutschen . Grub den
Platz betraten . Sofort war zu erkennen , daß die deutsche
Mannschaft ohne Lenz , Jakob , Malccki und « troh erschienen
war . während bei Aston Villa der Nationalspieler Broome
fehlte . Dem Unparteiischen Pfitzner ( Karlsbad ) stellten
sich beide Mannschaften wie folgt :

Handball .

Aufstiegsspiele zur Gauliga .

Für die Schlubrunde der Aufstiegsspiele zur Eauliga hat
das Gaufachamt folgende Regelung gctroifen : .

Beteiligt stnd DRL . Darmstadt . MTV . Ludwigshafen ,
Viktoria St . Ingbert und Sportverein Wiesbaden . Die

Spiele werden in einfacher Punktrunde m der Weise durck -

aeführt , datz jede Mannschaft einmal Platzverein ist , einmal

iuf gegnerischem Gelände anzutreten hat und einmal auf
utralem Gelände spielt . Die zwei Erstplazierten steigen zur

Gauliga auf .
Der Svielvlan ist wie folgt festgelegt :

26 . Mai - ( Himmelfahrt ) : MTB . Ludwigshafen ( Platz -

eretn ) — SV . Wiesbaden ; St . Ingbert ( Platzverein ) —
'JX'

6 . Juni
^

( Pf
'
ingMontag ) : SV Wiesbaden . ( Platzverein )

— St Ingbert : DRL . Darmstadt ( Platzverein ) — MTV .
Ludwigshafen . „ , ~

19 . Juni : SV . Wiesbaden — DRL . Darmstadt : St . Ing¬
bert — MTV . Ludwigshafen . .

Die Spiele am 19 . Juni finden am neutralen Platzen
'
. att , die noch nicht eiidgültig bestimmt sind . Möglicherweise
. ielt der Sportverein in Höchst, . .wahrend das zweite Sviel
-orausstchtlich in der Pfalz statifindet .

Aufhebung der Sommersperre im Handball .
Aufstiegsspiele und Städteiviele zur Ermittlung der in

Sreslau beteiligten Stadtvertretungen haben auch im Hand -
) all eine gewisse Terminnot herbeiaeführt . Der Reichsmch -
amtsleiter für Handball hat sich deshalb gezwungen gesehen ,
dre Sommersperre insoweit , als es zur Vorbereitung
für Breslau erforderlich ist . aufzuheben .

Die Wiesbadener Stadtelf übt .
Wiesbaden A — Wiesbaden B 11 : 1 ( 3 :0 ) .

Vor dem Sviel der Wiesbadener Stadtmannschaft gegen
Offenbach am kommenden Sonntag , das übrigens neuerdings
) urd ) den „ Karl -Ludwig -Eedächtnislauf " in vrage gestellt ist .
;atte man die Wiesbadener Vertretung am Mittwochabend
u einem Trainingsspiel zusammcngezogen . Die bis auf den
inken Läufer Plies und den Halbrechten Rath , für die Kolk

, SBW . ) und Böhler ( Biebrich 19 ) eingesprungen waren , in
vollständiger Besetzung antretende Stadtelf siegte gegen ihren
ziemlich bunt zusammengestellten Gegner , ohne stck auszu¬
geben . Vor der Pause konnte der blutjunge hochtalentierte
Rüdesheimer Dreis im Tor des Trainingspartners die
Niederlage mit wundervollen Paraden noch in bescheidenen
Grenzen halten . Aber nach dem Wechsel war auch er trotz
glcichbleibend guten Soiels gegen die tödlichen Schüsse der
Kern ( 4 ) , othe ( 3 ) . Serzer ( 2 ) . Böhler und Monhof ( ie 1 )
machtlos . Die Vintermannschaft der A -Mannschait lies dem

efährlichen Haupt auf der Gegenseite wenig Raum zur Ent¬
haltung . Was dennoch aufs Tor kam , hielt Böcke ! in über¬
zeugender Sicherheit . In dieser <rorm . unauffälliger als der
geschmeidige Dreis , aber in seinem instinktsichercn Stellungs -
sviel nicht weniger wirkungsvoll , hat er gerade in schweren

üfiDtf - liundfcfjau .

Ein 240 - kiu - Streckenslug vom Dörnberg nach Nürnberg .

Infolge günstiger thermischer Bedingungen und guter
Wolkenbildung , die vor allem bei Streckenflugen von Nutzen
ist . sind in den letzten Tagen auf dem Dornberg - segelslug -
gelände bei Kassel ausgezeichnete Leistungen vollbracht wor¬
den . So konnten Zielslüge nach Arolsen und Usseln d.urck -

gesührt werden . Fluglehrer Eruda erreichte . mit einem
Grunau -Babn II eine Sähe über Start Hoher Dörnberg von
2200 Mir . Der Technische Leiter der Segelilugschule Dorn¬
berg des NSFK „ Kürten , kam mit seinem Rhonbussard bis
kurz vor Fulda . Den Sauvterfolg . erzieltn aber die Flug¬
lehrer Ruhl und Sorbe nut einem Doppelsitzer Muster

„ Kranich "
. Rach dem Start kurz vor 12 Uhr mittags erdichten

die Flieger sofort Wolkenanschlud und gingen auf .. Strecke .
Rack 18 Uhr traf bann die Landemeldung aus Nurnberg -

Fürth ein . Nach der genauen Ausmessung der Strecke ergab
sich eine Weite von 240 km bei 2220 Mir . größter vohe .

Segelflieger erreicht 3000 Meter .
Am Montag wurde ein von dem Innsbrucker Segelflieger

Wilfried Wiebner gesteuertes und mit einem Segelilug -
schiiler des NtzFK . aus Innsbruck besetztes Segelflugzeug von
einem Motorflugzeug in der RicktungUnterlnntal ms in die
Gegend von Schwaz auf etwa 1200 Meter hochgeschlepot und
bann losgeklinkt . Infolge des Aufwindes erhielt das Segel -
flugzeim einen derartigen Austrieb , dah es eine Hohe von
3000 Meter und mehr erreichte .

Durch sportlichen Kampf gedenkt die S3L ihrer

Staffellauf am Sonntag .

Es ist für die SA . ungeschriebenes Gesetz , das Gedenken
an die in der Kampfzeit um Deutschland gestorbenen Kame¬
raden durch die Tat lebendig werden zu lallen . Die Velden ,
die im Kamps für den Führer und das Hakenkreuz ihr Leben
liehen , schreiten den Stürmen und Standarten als ewiges
Vorbild der Pflichterfüllung voran . Ihre Namen haben einen
Ehrenplatz auf den Fahnentüchern und in den Herzen ihrer
Kameraden gefunden . Aber kein lebenverneinendes Trauern
ist es , was sie mit ihren Kameraden verbindet , die den Sreg
der Idee , um die sie fielen , mit erleben bunten 3m © eilte
ihrer Opferbereitschaft erfüllt die SÄ . ihre Ausgabe im
Dienst am Dritten Reich .

Kann es ein schöneres Gedenken an die Toten geben ,
als den Weg , den die SA . beschreitet , indem sic der Toten
durch den sportlichen Kampf gedenkt ? Muh nicht leder
Volksgenosse hierin den Kampfgeist erkennen , den die SA .
immer beseelt hat und bei ihr immer Richtschnur Tür ihr
Handeln sein wird ? Auch bei diesen Wettkämpfen geht es
nicht darum , dah einer als Sieger hervorgeht , sondern daß
die Gemeinschaft des Sturmes den Siegeswillen kundgibt .
Und so werden wir denn am Sonntag wieder Zeuge
dieses Mannschaftsgeistes sein , wenn sich die Männer der
SA . und die sporttreibenden Formationen der Partei , der
Wehrmacht und der Verbände anickicken . zum „ Karl -Ludwig -
Gedächtnislauf " durch die Strahen Groh - Wiesbadens zu
starten .

Der . vührer der SA .- Brigade 150 . Rheinbesten , befahl
im April 1937 , dah zum Gedächtnis des von Rot - Front am
10 . April 1927 ermordeten Wiesbadener SA .- Kameraden
Karl Ludwig alliährlich die SA .- Slandarte 80 einen
Staffellauf durchführt , der seinen Ausgang zu nehmen
hat vom Grabe Karl Ludwigs auf dem Nordfriedhof und

glaubt , dah Bleutgen 57 Züge gegen Menn aufwenden mühte ,
und wer hätte gedacht , dah Krause , der Tabellenerste der
3 . Klasse im Vereinsturnier , Blitzschachmeister Lonstrosf
länger denn 4 Stunden trotzen wurde , so dah die nordische
Partie in Remisstellung abgebrochen werden muhte ? Und
kann Schleyer nicht von Glück sagen , dah Lill . der sich in
diesem Turnier allerhand vorgenommeii zu haben scheint , nach
über sechsstündigem Kampf in Zeitnot geriet , nachdem er trotz
eines Mehrbauern nicht den Gewinnweg gefunden hatte ?
Eewih . Klein , Braun und Kroener waren ablolut kein Hinder -

Zinnmann und

sah man nur überall frohe Gesichter . Selbst die fcnnnerung
an die beiden Niederlagen in Berlin konnte die guten Ein¬
drücke von dem eben erlebten Düsseldorfer Kampf nicht ver¬
wischen . Eindeutig wurde festgestellt . daß im Rheinstadion die
beste der drei deutschen Auswahlmannschaften gespielt habe .
Die sechs Wiener und fünf „ Altdeutschen "

fanden sich ganz
ausgezeichnet zusammen und kombinierteil stellenweise wie
eine Vereinsmannschaft . ,

Rastl bewies , dah er im Augenblick Jakob vorzuzieben
iit . In der Verteidigung legte der Münchener Streitle wieder
ein Spiel hin . das ihm die Fahrkarte nach Paris gesichert
haben sollte . In der Läuferreihe war Kitzinger ganz groß tn
Fahrt : der Duisburger Lehrgang und der Landerkampf gegen

ngland haben ihn wieder in richtige Kondition gebracht . Der
Schweinfurter überragte in diesem Spiel die beiden Wiener
Läufer Most und Wagner , die aber keinesfalls schlecht waren .
Die große Überraschung , und zwar eine angenehme , im Sturm
bildete Gauchel , der es in diesem Sviel nock besser als beim
Kampf gegen England verstand , feine Nedenleute einzusetzen .
Dabei mußte er selbst mit dem Ball gut umzugehen und . ließ
»ine Reiche prächtiger Torschüsse los . Die beiden Wiener
Neumer/Besser gaben einen ganz überragenden linken Fluge !
ab . Der gewiß nicht schlechte und sehr routinierte Callaghan
hatte mit ihnen eine Riesenarbeit . Hahnemann zeigte schone
Flankeiiläuie und war dem ausgezeichneten linken Vertei¬
diger der Briten jederzeit gewachsen . Lediglich der ,- chalker
Gellesch enttäuschte etwas , da er den Ball zu lange hielt und

zu eng kombinierte . , , , , ,
Die englische Berufsspieler -Mannschaft war trotz des

deutschen Sieges gewih nicht schleckt . Die Els gab alles aus
sich heraus , besonders , als es zum Schluß um den Ausgleich
ping . Biddlestone gefiel bester als der National -Torhüter
Woodlev . Die Verteidigung arbeitete rederzeit sicher . In der
Läuferreihe überragten die beiden Außen , die viel für den
Aufbau arbeiteten . Das Fehlen des schnellen und schußkrästigen
Broome , der mit der Nationalelf bereits nach Zürich unter¬
wegs ist , machte fick im Sturm doch stark bemerkbar .

ZU
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Dilis um zwanglose Besichtigung

ränke
t — an jede

Gichfleiiung anzuschiießen .

Stromoerbrauch 1 .80 RM . im SJIonal

sofort lieferbar — ^Ratenzahlung

Grieb Stephan Sehe tHäfnergasse

Statt K̂arten

9ür die uns anläßlich unserer Silber¬
hodizeit in so reichem Maße erwiesenen
‘Aufmerksamkeiten , sagen wir auf diesem
LDege unseren herzlichsten Dank

Qustao ^Hupe u . 9rau
Anna , geb . Dlecher

LOiesbaden , Riehlstraße 20

AI

U ) onadi urteilen trauen ?

? - buw

"
toi . -» " b “ * " irate

<3W <kstage besser
au

" '
s ° nne

"
und

man sich oon fKop
maW flotter

^ ^ ^ Ohnen -elchMür

SXX ^ as « ^ -- u finden .

Sakko -Anzüge

27 . - , 35 . - , 36 .- , 42 . -

mlt unserer,,9ormbesiänd1g
*-.üerarbeltung

48 . - 68 ., 78 .- , 95 .- » . n » . .

Taunusstraße 4 - Wilhelmstraße 56 - Hotel Rose - Ruf 25959

1 . 00

V1 Flasche 1 . 20Obstschaumwein

Vt Flasche 1 . 20Traubensaft , rot , naturrein .

FrankenstraBe 25

geb .
Eieler . 72 Jahre . Mo ritz -

Adler -

Jabre ,

Jahre .
RHeingauer Strohe 28 .

das unschädliche

Todes - Anzeige . Kukident

Wweme

larthQ hilft haushalten

Eoebenstrahe 9 .
Rosine Göttelmann .

Lehrback . Wwe . . 81
Röderstrahe 25 .

Karoline Krohmann .

Beisetzung : Freitag vormittag 9 Uhr
vom alten Friedhof , Platter Straße , aus .
Traueramt am gleichen Tage 6 % Uhr
in der Maria -Hilf - Kirche .

strahe 64 .
Karl Otto , 62 I . .

strahe 67 .
Johann Sckmitt , 68

Albrecktstrahe 32 .
Hildegard Fink . 22

Plötzlich und unerwartet ist heute

vormittag mein treuer Lebenskamerad ,
mein innigstgeliebler Mann , unser lieber

Bruder , Schwager und Onkel

geb .
I . .

Schreibmaschinen
zu vk . H . Fröbel ,

Riehlstrahe 15 .
Revaraturen .

Aerbesaile in Wiesbaden .

Auguste Walter , geborene
Nagel , 66 Jahre . Aar -

Jtiahe 24 .
Anna Pfassendors , geborene

Hildebrandt . 59 Jahre ,

Herren - Sohlen
2 .40 Mk .

Damen - Sohlen
1 .60 Mk .

Ausführung B .
Sckuh -

Jnstandsetzung
Röder .

Frankenstrahe 4 .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,

MÖBEL

DARMSTADT

Für die Bowle !
Gaubickelheimer Wiesberg
Rheinhessen ..... Literflasche 85

Hambacher Schloßberg
natur , Rheinpfalz . . . Literflasche 90

Bechtheimer Hasensprung
Rheinhessen . . . . Literflasche 1 . 00

36er Wachenh . Mandelgarten Pfalz Literfl . 1 . 10

37er Neefer Petersberg Mosel . 1] 1 Flasche 1 . 10

37er Treiser Riesling Mosel . . Literflasche 1 . 30

35er Johannisberger Hölle Riesl . Rhg . Ltrfl . 1 . 50

- ----- Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky In die Bahnhof -Drogerie 1

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhof sfr . 13 , Fernspr . 24944

Herr Karl Otto
im Alter von 63 Jahren von uns gegangen .

In tiefer Trauer :

Katharina Otto .

Wiesbaden , den 18 . Mai 1938 .
Adlerstraße 67

kann er jedem Sport nach¬

gehen . Er trägt aber auch
ein Bruchband,das den Bruch

völlig und in jeder Körper¬
lage zurückhält . Ein Bruch¬
band von STOSS also !

STOSS NACHF . Taunusstr . 2

Besonders zu empfehlen :

37er Stein - Veltliner
Nieder -Oesterreich . . . . Literflasche

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

KünsllTähne
ohne s
bürste

*

schnell
sauber

durch

Saar - Riesling DeutscherSchaumwein 1Jl Flasche 1 . 90

Henkell Trocken . - V - Fl . 2 . 75 l/i Flasche 4 . 50

Apfelwein - Export ....... Literflasche 38

Apfelsüßmost natur . . . Literflasche 75 und 68

Traubensaft , weiß , naturrein . I/1 Fl . 1 . 35 und 1 . 05

Hassia -Sprudel . Kronthaler Wasser . Zitronen

Die Preise verstehen sich ohne Glas

jedoch bei Schaumwein mit Glas

Harth— Sastjfiwfc _______

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -

dann sofort eine unsichtbare

von

fKäslner & £ Jacobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten
Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl I

Sport -Anzüge

27 .50,32 .- ,38 . - ,42 .- ,52 .- « . t » = '

Sport - Sakkos

1S . - , 23 . - , 30 . - , 38 . - , 42 . - u . hoher

Gange Sporthosen

4 .75,8 .50,10 .25,14 .50,18 . - h .

<Jrühjahrs -Sffläntel

30 .50,42 .- ,53 . - ,öS . - ,78 , u . höh .

Regen -Mäntel

9 .75,13 . 2517 .25,22 . - , 28 . - u . h .

«Rudi
’m unserer

güngtmgS ’U .Knabentobteilung

prroartet Sie eine frühlingsfrohe
“Rusroahi .

<nas ßerz « eht Ohnen au }’ roenn S ' S d ‘!
neuen Modefarben bei uns sehen und

eleganten
«Formen mit ae

niedrigen Kreisen oergleichen bei Ohren

. missenhaften Fachleuten für

Xreu - und Knabenkleidung

Heute entschlief sanft nach kurzen schweren Leiden
mein innigstgeliebler herzensguter Gatte , lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Johann Schmitt
, Lokomotivführer i . R .

im Alter von 68 Jahren . In }iefer Trauer :
Thekla Schmitt , geb . Menk .

Wiesbaden (Albrechtstr . 32 ) , den 17 . Mai 1938 .

Die Beerdigung findet am Freitagnachm . 3 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist Samstag vormittag
9 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .

Bohnerwachs

iohnerwgdis .

Und seine Güiejusgeieichnef . efbohnerieinfdchgläniend .

Warum kaufen Sie besser die x95a

Sprechstunden - Aenderung
8 - 1 Uhr , nachm . auf Vereinbarung

Zahnarzt Dr . Heinz Nord

Zahnärztin Irene Nord

Langgasse 11 Telephon 28868

Ich setze die Reihe der Auslagen
von mir angefertigter Aus¬
steuern fort und zeige in meinem
Schaufenster von

Freitag bis einschi . Sonntag
eine gediegene

Braut ' Alts steuer

Leinen • Wäsche - Ausstattungen

Web erg ässe 1
im Nassauer Hof

K
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